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WOHNSTUDIO SCHULER

Küchen- und Badmöbel 
aus der Region

 www.WOHNSTUDIO-SCHULER.de
Untere Gasse 1 – Spraitbach Tel.07176 – 451815

• Badrenovierung
• Badmöbel 
• Duschkabinen
• Küchen
• Plissee 
• Jalousie • Rollo 
• Flächenvorhang
• Markisen
• Aluverkleidungen
  für Fenster

ala
Das regionale

Magazin

ala4all!ala4all!oo

Das Magazin für alle im Ostalbkreis.
Vier mal im Jahr kostenlos an 

über 250 Auslagestellen in und um 
Schwäbisch Gmünd erhältlich.

Unter der Dachmarke åla erscheinen außerdem  
die ålaKultur, die ålamen und die ålaRegional.

Natur und Kultur | Geschichte 
Zusammenleben | Ortstypisches

Das Heimatbuch

Im Herzen der Drei-Kaiser-Berge
WALDSTETTEN

In allen Buchhandlungen und auch bei Amazon  (ISBN 978-3-9816729-6-1)

für € 27,- 
bei folgenden Verkaufsstellen: 
Rathaus Waldstetten, Bezirksamt Wißgoldingen, 
Schnappschuß Waldstetten 
Kreissparkasse – Filiale Waldstetten, 
Volksbank – Geschäftsstelle Waldstetten, 
Heimatmuseum Waldstetten 
(während der Öffnungszeiten)

Das Heimatbuch
als 

Geschenk
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Terminkalender September bis Dezember 2020

Kinderklettergruppe:		
		 Dienstags 17.30 bis 19.30 Uhr Kletterschmiede (Nicht in den Ferien)

Mittwochs 17.00 bis 19.00 Uhr Kletterschmiede (Nicht in den Ferien
		 Donnerstags 17.00 bis 19.00 Uhr Kletterschmiede (Nicht in den Ferien)
		 Freitags 9-14 Jahre 16.00 bis 18.00 Uhr Kletterschmiede (Nicht in den Ferien)
Kinderkletterkurs:		
		 Freitags: 6-8 Jahre 14.15 bis 15.45 Uhr Kletterschmiede (Nicht in den Ferien) 
Jugendklettergruppe: 		
		 Dienstags 17.30 bis 19.30 Uhr Kletterschmiede – nicht in den Ferien
		 Mittwochs 17.30 bis 19.30 Kletterschmiede – nicht in den Ferien
Wettkampfgruppe: Gruppe 1: Dienstags 17.30 bis 19.30 Uhr Kletterschmiede (10 bis 14 Jahre)
		 Gruppe 2: Nach Absprache mit Trainer
		 (Nicht in den Ferien!)
Jungmannschaft: 		 Dienstags ab 19.30 Uhr Kletterschmiede
Familiengruppe: 		 Marlene Kuhn, Tel. 0157-58099656, marlenekuhn82@gmx.de
Wandergruppe: 		 Donnerstags ab 13.30 Uhr Parkplatz Stellung Heubach – Hütte ist ab 13 Uhr 
		 geöffnet. Bei Fragen Telefon Helm 07173/5764 oder Günter 07173/6941

04. April:   Beats & Holds in der Kletterschmiede

16. Mai:    Suppenstern im »Himmelsgarten«

3. November:   Mitgliederversammlung im Stadtgarten

Beachten Sie bitte auch die Veröffentlichungen in den Tageszeitungen und in den Schaukästen!
Weitere aktuelle Informationen finden Sie auf www.dav-schwaebischgmuend.de 

sowie auf www.kletterschmiede.comAkt
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Redaktion Anzeigen

Armin Elser
Taubenstraße 20 – 73553 Alfdorf-Brech

armin.elser@onlinehome.de | 0163-1620680 oder 07172-183666

Nächster Redaktionsschluss: 15. Februar 2021
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Zum 95. Geburtstag:
Karl Seiz

Zum 85. Geburtstag:
Oskar Leicht
Alfred Heckman

Zum 80. Geburtstag:
Manfred Heilig
Ernst Fichtner
Peter Effenberger

Zum 75. Geburtstag:
Martin Veihl

Zum 70. Geburtstag:
Maria Grässle-Übelhör
Konrad Dietmann
Erich Pettinger
Jürgen Hawlicek
Hans Gruninger
Karl-Heinz Funk
Dieter Stumbrat
Alfons Rack
Manfred Wiedemann
Martin Daiss

Im abgelaufenen Quartal konnten wieder einige Mitglieder einen runden 
Geburtstag feiern. Die Sektion Schwäbisch Gmünd gratuliert nachträg-
lich recht herzlich und wünscht alles Gute, vor allem Gesundheit.

Allen Mitgliedern der DAV-Sektion Schwäbisch Gmünd  
wünschen wir schöne Festtage sowie Gesundheit und Glück im 

 
Neuen Jahr 2021 und ein schönes Tourenjahr ohne Unfälle
Vorstand und Ehrenrat des DAV Schwäbisch Gmünd
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Highlights in 2019:
 
Die Remstal Alpintage vom 13.-14. Sep-
tember 2019
Sie standen im Zeichen des 150-jährigen 
Jubiläum des DAV 
Eingebettet in die Remstal-Gartenschau
Die Vorträge wurden bestens angenom-
men: ca. 450 Besucher
Höhepunkte waren die Vorträge von Pe-
ter Habeler und Heinz Zak

Der Überschuss kam der 
Jugendarbeit zugute

2 hochinteressante Vorträge in 2020

Martina & Guus Reinartz: 
Monte Rosa – Gran Paradiso – Mon Viso 
im Januar: 63 Gäste

Marlies und Claus Hock: 
Kamtschatka: 53 Gäste

Lieben Dank für die treuen 
Besucher unserer Vortragsreihen

Ausblick für die Saison 2020/2021 

Zu einem guten Vortrag gehören 
auch gute Bedingungen.

Corona hat auch bei uns zu Verän-
derungen geführt.

Wir haben die geplanten Vorträge 
um ein Jahr verschoben und wir blei-
ben zuversichtlich für das Jahr 2022.

Herzlichst 
Ihre Agnes Illmann, Vortragsreferentin
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Liebe Vereinsmitglieder,

leider mussten wir unsere für Anfang 
November vorgesehene Mitgliederver-
sammlung aufgrund der verschärften 
Corona-Auflagen verschieben. 
Wir planen nun die Durchführung im 
neuen Jahr in der Hoffnung auf eine Bes-
serung der aktuellen Situation. 

So sollte es auch wieder möglich sein, 
unseren Jubilaren einen würdigen Rah-
men für die Ehrungen zu geben.

Auch über den bereits avisierten  Antrag 
des Vorstands zur Anpassung der Mit-
gliedsbeiträge kann dann entschieden 
werden.

Die gesetzlichen Regelungen lassen es 
zu, in der aktuellen Situation eine Mit-
gliederversammlung in das nächste Jahr 
zu verschieben.

Leider mussten wir auch den Betrieb der 
Kletterschmiede einstellen. Inwieweit wir 
die neuen staatlichen Hilfen in Anspruch 
nehmen dürfen prüfen wir derzeit inten-
siv.  Unsere Sektion bleibt aber auf jeden 
Fall stabil aufgestellt.

Wir sehen uns im neuen Jahr. Bis dahin 
bleiben Sie/bleibt ihr gesund.

Martin Barth
1. Vorsitzender
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... Fertigstellung des ersten Streckenabschnitts 

unseres MTB Trails MoeMoea

Im Septemberheft konnten wir über den 
Baubeginn im Sommer und die tatkräftige 
Arbeit der lokalen MTB-Szene berichten 
und hatten das klare Ziel vor Augen, noch 
diesen Herbst den ersten Teil unseres neu-
en Trails zu eröffnen. 
Am 28. Oktober war es dann so weit: 
Mit der zweiten TÜV-Begehung wurde 
schließlich die Freigabe der ersten etwa 
350 Streckenmeter erteilt! 
Leider konnten wir Ende Oktober keine 
Einweihungsfeier steigen lassen – es hat 
sich aber vor allem über die Sozialen Me-
dien schnell herumgesprochen, dass der 
Trail nun offiziell befahrbar ist.
Der erste Streckenabschnitt ist gespickt 
mit Anliegern, umfahrbaren Sprüngen in 
allen Größenordnungen und neben zwei 
naturbelassenen Wurzelpassagen wartet 
sogar ein kleines Steinfeld auf eure Stol-
len.
Das alles hört sich nicht nur nach 
vielseitigen Trainingsmöglichkeiten 
und Fahrspaß an,  

sondern ist es auch!!
Schon in den ersten beiden Novemberwo-
chen bekamen wir durchweg klasse Feed-
back von neugierigen Bikern aus der ganzen 
Region – das große Einzugsgebiet von Aalen 
bis Waiblingen und Schwäbisch Hall bis Ulm 
hat selbst unsere kühnsten Erwartungen 
übertroffen!

Dass auf dem Trail neben dem Wochenende 
auch unter der Woche bis kurz vor Sonnen-
untergang die Post abgeht, lässt nicht nur 
die Herzen des Bau-Teams höher schlagen 
sondern zeigt auch, dass die Region genau 
so etwas gebraucht hat und wir mit dem 
Trail voll ins Schwarze getroffen haben. 

Lang und anspruchsvoll genug, 
um bergab außer Atem zu kom-
men und gleichzeitig kurz genug, 
um ein paar Runden nach Feier-
abend drehen zu können.

So ist der”Spieltrieb” kaum zu bremsen, 
doch wir stehen auch zu unserer Vereinba-
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Wer sich bei der Verwirklichung des 
TraumTrails einbringen möchte, kann sich 
gerne jederzeit an Peter Wurst wenden: 

itswurst@gmail.com 
0151 124 16 333

rung mit Forst und Jägerschaft und schließen 
die Strecke von Dezember bis einschließlich 
Februar – Schranken und Schilder am Start-
tor und vor dem zweiten Waldabschnitt 
werden die Winterruhe wahren.

Für die kalten Wintermonate haben wir uns 
vorgenommen, den zweiten eher steilen 
und natürlicheren Streckenabschnitt zu er-
schließen.

Wenn alles glatt läuft und wir mit 
Hacken, Spaten und guter Laune 
das dämliche Corona-Virus vertrie-
ben bekommen, werden wir den 
kompletten Trail im kommenden 
Frühjahr feierlich eröffnen!

mailto:itswurst@gmail.com
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Max Kleesattel holte den  
3. Platz bei den  
Deutschen Meisterschaften

Klettern, Deutsche Meisterschaften 
2020 im Bouldern

Am 19. Und 20. September fand im bayri-
schen Landesleistungszentrum Augsburg 
die diesjährige Deutsche Meisterschaft 
im Bouldern statt. Startberechtigt sind 
nur die jeweils besten 8 Athleten aus den 
drei Regionen Nord-Ost, West und Süd-
deutschland sowie der gesetzte deutsche 
Nationalkader. Somit ist gewährleitstet 
dass nur eine Auswahl der besten deut-
schen Wettkampfboulderer am Start ist. 

Wie derzeit alle sportlichen Wettkämpfe 
musste auch die Deutsch Meisterschaft 
ohne Zuschauer und somit ohne unter-
stützende Anfeuerung der Athleten statt-
finden. 
Die Meisterschaft findet im gleichen For-
mat statt wie ein Boulderweltcup der ak-
tuellen IFSC Serie: Es gibt drei Runden. 
Aus der Qualifikation gehen 20 Männer BO
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und 20 Frauen hervor, die im Halbfinale 
gegeneinander antreten. Ins Finale kom-
men jeweils die besten Sechs. Für den 
DAV Schwäbisch Gmünd gingen der Süd-
deutsche Meister Max Kleesattel und der 
Baden-Württembergische Vizemeister Kim 
Marschner, beide auch Mitglieder des Nati-
onalkaders, an den Start. 

Am Samstag startete die Qualifikationsrun-
de bei der 5 Boulderprobleme in jeweils 4 
Minuten zu lösen waren. Max und Kim zeig-
ten von Beginn an eine bärenstarke Leistung 
und lösten alle 5 Boulder. Max in 7 und Kim 
in 9 Versuchen. Max konnte sogar 4 Boulder 
im Flash klettern, das heißt im jeweils ersten 
Versuch. Auf Platz eins und zwei liegend zo-
gen beide Gmünder somit sicher ins Halbfi-
nale der 20 besten Teilnehmer ein.
 
Am Sonntag startete dann das Halbfinale 
bei dem 4 Boulder geklettert werden muss-
ten. Die beiden Spitzenkletterer aus Gmünd 
bewiesen hierbei Ihre ganze Klasse und klet-
terten als einzige Halbfinalteilnehmer alle 4 
Boulder unter Zeitvorgabe bis zum Top. Im 
Halbfinale tauschten Max und Kim ihre Plat-
zierungen und beide zogen sicher ins Finale 
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der besten Sechs ein. Kim auf Platz eins und 
Max auf 2.

Am Sonntagabend startete dann das Fina-
le in umgekehrter Reihenfolge der Platzie-
rungen, was bedeutete dass die Gmünder 
Athleten jeweils als letzte an den einzelnen 
Bouldern an die Wand geführt wurden. In 
diesem Finale konnte jedoch weder Kim 
noch Max ihr Können unter Beweis stellen. 
Aus Sicht der Betreuer, Trainer und der Zu-
schauer im Livestream, haben die Routen-
schrauber welche in der Qualifikation und 
im Halbfinale einen super Job gemacht 
haben, im Finale kein glückliches Händ-
chen bewiesen. Die Boulder waren weniger 
selektiv, sondern mehr spektakulär für die 
Zuschauer ausgerichtet, und konnten mehr 
mit Glück und nicht durch Können und Leis-
tungsfähigkeit gelöst werden. Schade für 
alle Finalisten, die sich untereinander einig 
waren, dass dies kein besonders schönes Fi-
nale für eine DM war.
Am Ende konnte Max Kleesattel trotz aller 
Widrigkeiten den 3. Platz auf dem Podium 
erreichen. Kim landete auf dem für Ihn wirk-
lich unverdienten sechsten Platz.

Da dieses Jahr alle internationalen Wett-
kämpfe und Weltcups abgesagt wurden, 
hat Österreich während des Sommers eine 
Austria Summer Challenge mit je zwei Boul-
der- und Lead-Wettkämpfen durchgeführt. 
Hierzu war das gesamte Österreichische 
Nationalteam am Start, sowie jeweils vier 
Athleten aus der Schweiz und Deutschland 
eingeladen. 
Auch Max und Kim hatten die Chance ihr 
derzeitiges Leistungsniveau in einem sehr 
starken international Feld unter Beweis zu 
stellen. Max konnte hier mit vorderen Plat-
zierungen auf den Plätzen vier und fünf im 
Bouldern, und einem siebten Platz im Lead 
von sich reden machen. Kim erreichte einen 
vierten Platz im Bouldern und einen 13ten 
Platz Lead. Mit diesen Leistungen ist zu 
erwarten, dass sobald eine Weltcupsaison 
wieder möglich wird, mit vorderen Platzie-
rungen der beiden Gmünder Athleten zu 
rechnen ist.

Ein paar Wochen vorher fanden in der 
Boulderhalle Active Garden in Waiblingen 
die Süddeutschen  Meisterschaften 2020 
mit paralleler Wertung zur Baden-Würt-
tembergischen Meisterschaft im Bouldern 
statt.  

Am Ende des langen Wettkampftages, 
welcher unter Corona-Auflagen den 
Athleten noch mehr abverlangte, be-
legte Max Kleesattel bei den Süddeut-
schen Meisterschaften unangefochten 
den ersten Platz und sein Teamkollege 
Kim Marschner kam auf den undank-
baren vierten Platz.

Bei der Wertung zur Baden Württem-
bergischen Meisterschaft sah es dann 
noch besser aus. Max Kleesattel er-
reichte Platz 1 und Kim Marschner 
Platz  2. Somit haben die Gmünder 
Jungs den Süddeutschen Meister-, den 
Baden-Württembergischen Meister- 
und Vizemeistertitel nach Schwäbisch 
Gmünd geholt.
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Öffnungen und
wesentliche Aktivitäten

•	2019 an 26 Wochenenden  und 41 
Donnerstagen geöffnet

•	Durch Getränkeverkauf wiederum wirt-
schaftlich erfolgreich (siehe Tabelle)

•	Zur Unterstützung der Solarstromanla-
ge in den lichtarmen Wintermonaten 
wurde ein kleiner Stromgenerator an-
geschafft.

•	Unterstützung des Hüttenteams (Her-
mann, Jürgen und ich) bei größeren 
Maßnahmen durch die Mannschaft 
von Günni

•	2020 coronabedingt ab März geschlos-
sen

•	Hygienekonzept – Umsetzung war nur 
für Außenbereich möglich 
(siehe Desinfektionsspender im Bild)

•	Im Sommer an 6 Wochenenden mit 
Außenbewirtschaftung geöffnet

•	Perspektive für 2021 unsicher, aber 
durch geringe Fixkostenbelastung wirt-
schaftlich kaum belastend.

Birgit KlotzbücherCo
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Einnahmen
Getränkeverkauf 16.404,58
Spenden 1.261,70

17.666,28
Ausgaben
Getränkeeinkauf 5.981,71
Gas 729,02
Grubenleerung 339,15
Holz Kachelofen 270,00
Abfallcontainer 244,01
Betriebsmittel 198,13
Kaminfeger 116,50
Benzin 80,91
Pacht 50,00

8.009,43
Überschuss 9.656,85

Investitionen
Stromgenerator 1.229,43
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Jedes Jahr ist es die Aufgabe der Rech-
nungsprüfer, folgende Vorgänge und 
Punkte zu prüfen:

•	 		 Stimmen die Geldvermögensbestände 
mit den Kontoabschlüssen/Saldenbe-
stätigungen überein? 

•	 		 Sind die Buchungen in ihrer Systematik 
nachvollziehbar? 

•	 		 Sind alle Belege vorhanden (wesentli-
che Stichproben)? 

•	 		 Sind die vorgelegten Unterlagen (Jah-
resabschluss, Verträge, Zuschussunter-
lagen, Tourenabrechnungen) korrekt/
schlüssig? 

•	 		 Werden die Vereinskassen und Unter-
kassen korrekt geführt (wesentliche 
Stichproben)? 

•	 		 Werden finanzielle Verpflichtungen 
eingehalten? 

•	 		 Werden Vorgaben der aktuellen Sat-
zung eingehalten (Autorisierung von 
Rechtsgeschäften über 2.500 EURO 
durch mindestens zwei Vorstandsmit-
glieder)?

Die Schwerpunkte für 2019 waren:

•	 		 die Tourenabrechnungen 

•	 		 der Zuwendungsverzicht der  
Übungsleiter 

•	 		 sowie die Handhabung der  
Ehrenamtspauschale. 
 

•	 		 Außerdem wurden stichprobenmäßig 
die Tagesabrechnungen der Kletter-
schmiede geprüft. Be
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Die kontrollierten Positionen waren 
durchgehend schlüssig und nachvoll-
ziehbar.

Damit bescheinigen die Rechnungs-
prüfer Wolfgang Klotzbücher und 
Wolfgang Kolb eine geordnete, nach-
vollziehbare Kassenführung ohne 
Beanstandungen.

Auf einer Hauptversammlung  
wäre dem Gremium somit  
empfohlen worden,  
der Schatzmeisterin für das  
Vereinsjahr 2019 die Entlastung  
zu erteilen.

Wolfgang Klotzbücher
Wolfgang Kolb
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Neues aus dem Tourenreferat

Tourenplanung im Lockdown?
Das Trainerteam war zu Beginn hin und hergerissen, ob 2021 überhaupt Touren durch-
geführt werden können. Wir haben uns dennoch im September getroffen, um die Tou-
ren für 2021 zu besprechen. 
Trotz aller Vorbehalte kam doch ein Programm mit über 40 Touren-Angeboten zusam-
men, ein Viertel davon im Winter, der Rest im Sommer. 
Natürlich kann es dafür keine Durchführungsgarantie geben.
Wir werden uns an die gesetzlichen Vorgaben und die Empfehlungen des DAV halten 
und gegebenenfalls auch kurzfristig Touren verschieben oder absagen müssen. Die Ge-
sundheit unser Teilnehmer und unserer Trainer geht auf alle Fälle vor. 
Wir werden auch soweit möglich versuchen, Stornokosten auf Hütten zu vermeiden 
und falls möglich auf Nächtigungen ausweichen, die eine kurzfristige Stornierung er-
möglichen.
Hier sei der Hinweis gestattet, dass Anzahlungen an Hütten oder Gasthöfen zwar vom 
Trainer organisiert werden, die Stornogebühren im Falle einer Absage jedoch den an-
gemeldeten Teilnehmern belastet werden muss. Die Organisation der Übernachtung 
übernimmt der Trainer ja im Auftrag der Gruppe.
Viele Touren wurden nach der Absage von 2020 nach 2021 übernommen, so auch die 
Gemeinschaftsausfahrt. Obwohl wir noch nicht wissen, ob im Sommer Reisen in diesem 
Format (Bus und Gruppenunterkunft) möglich ist, haben wir die Gemeinschaftsausfahrt 
als festen Punkt in unsere Planung mit aufgenommen.
Um trotz Corona Touren anzubieten, wurden einige Dinge im Programm geändert.
Zum Beispiel findet eine Skitour am Montag statt, um dem Wochenend-Trubel zu entge-
hen oder die Übernachtung findet statt auf Hütten im Tal statt, wo Hygiene-Konzepte 
eher umgesetzt werden können. Die langen Zustiege werden dann mit dem MTB ab-
gekürzt.
Bei einer Entspannung der Situation in 2021 kann es durchaus sein, dass kurzfristig noch 
ein paar Touren angeboten werden. Daher lohnt sich immer wieder ein Blick auf unsere 
Homepage.
Erläuterungen zu den Schwierigkeitsangaben sind auf unserer Tourenseite verlinkt. 
Wenn ihr nicht sicher sind, ob ihr den Anforderungen technisch und konditionell ge-
wachsen sind, erkundigt euch einfach bei den entsprechenden Tourenleitern. Wir geben 
gerne Auskunft. Eine Tour mit „*“ bedeutet z.B. bei Hochtouren 4 Stunden Aufstieg mit 
ebenso langem Abstieg.

Die Anmelde- und Stornobedingungen findet ihr ebenso wie weitere Details und Mate-
riallisten auf www.dav-schwaebischgmuend.de unter der Rubrik Kurse/Touren/
Tourenprogramm/Tourenanmeldung

Die Touren wurden Anfang des Monats schon veröffentlicht. Der Termin des Anmel-
destarts wird so bald wie möglich auf der Homepage veröffentlicht.

Wir wünschen allen einen tollen Winter, schöne Feiertage und vor allem eine unfallfreie 
Bergsaison 2021!

Eure Tourenreferenten Wolfgang und Jonas
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Kontaktdaten der Tourenleiter auf  
www.dav-schwaebischgmuend.de

unter Tourenprogramm/Trainer. 

Hinweis für alle Wintertouren:
Pro Teilnehmer wird ein ABS Rucksack zur Verfügung gestellt. Die Leih-
gebühr (25 EUR) ist im Anmeldepreis enthalten. LVS-Gerät, Schaufel und 
Sonde können gegen eine geringe Gebühr ausgeliehen werden.

Tour 0: 
Skitour  
09.01. 

Ausgangspunkt:  
Rosensteinhütte

Trainer:
Günter Mayer, Tel.:07173-8544 

Teilnehmer: 50

Eine gute Planung, das richtige Verhalten 
außerhalb gesicherter Pisten und den siche-
ren Umgang mit der LVS Ausrüstung sind die 
Grundlagen für unfallfreie und genussvolle Win-
tertouren. Der Wiedereinsteiger oder versierte 
Tourengeher ist genauso willkommen wie der 
neugierige Anfänger. Wir stellen euch die aktu-
ellen Ausrüstungsgegenstände, ABS-Rucksäcke 
und Lawinenverschütteten-Suchgeräte unserer 
Sektion vor. Unsere Themen sind: Wie verhalte 
ich mich bei einem Lawinenabgang als Einzel-
person oder in der Gruppe. Ihr übt unter An-
leitung das Suchen und Finden, Sondieren und 
Ausgraben eines Verschütteten. Im Weiteren 
werden die Maßnahmen einer Mehrfachver-
schüttung erklärt und praktisch geübt. 
Gerne könnt ihr die Übungen auch mit eurem 

LVS Sicherheitstag 2020 
für Skitourengeher, 
Freerider und Schnee-
schuhbergsteiger

Equipment durchführen. 
Die Rosensteinhütte ist an diesem Nach-
mittag für uns geöffnet. Die Teilnahme 
ist kostenlos, eine Spendenkasse steht 
bereit.
Hinweis:
Um ausreichend Fachpersonal bereitzu-
stellen, bitten wir um eine Anmeldung 
übers Tourenportal.

http://www.dav-schwaebischgmuend.de
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Tour 1:  
Skitour
15.01. - 17.01.
Ausgangspunkt:  
Lindauer Hütte
Schwierigkeit: L
Kondition: 1
Anforderungen:
Kondition für ca. 800 Hm  
mit leichtem Gepäck.

Trainer 1:
Robert Doldinger, +491781973811 
Trainer 2:
Peter Steidle, 0178-132 8701
Trainer 3:
Patrick Rauh, patrick.rauh@dav-gd.de
Teilnehmer: 15

Tour 2:  
Schneeschuhtour
22.01. - 24.01.
Ausgangspunkt:  
Gunzesried/Gasthaus
Schwierigkeit: 
Kondition: 2
Anforderungen:

Trainer 1:
Birgit Braun, 0176-7820 5032
Trainer 2: 
Günter Mayer, 0151-28701904
Teilnehmer: 12

Preise:
Mitglieder:� 60,- €
Jugend:� 50,- €
Nichtmitglieder:� 90,- €

Leichte Skitouren mit Inhalten zur VS-Suche, 
Tourenplanung und Lawinenkunde. 

Hinweis
Anreise Freitag Abend, zwei Übernachtungen 
auf der Lindauer Hütte. 

Preise:
Mitglieder:� 85,- €
Jugend:� 75,- €
Nichtmitglieder:� 115,- €

Beim Schneeschuhbergsteigen erlebt ihr die Fas-
zination der zauberhaften winterlichen Bergwelt 
um Gunzesried im Allgäu. Wir vermitteln euch 
Grundlagen der Schnee- und Lawinenkunde 
und sprechen über umweltbewusstes Touren-
gehen. Ihr lernt den Umgang mit Schneeschu-
hen, Schaufel und Sonde und die Handhabung 
des Lawinenverschüttetensuchgeräts. Wir zei-
gen euch die Nutzungsmöglichkeiten der Snow-
Card.

Hinweis
Ein Vortreffen ca. 10 Tage vor Tourenbeginn ist 
Inhalt der Ausbildung. Kursbeginn Freitagabend 
20.00 Uhr nach dem gemeinsamen Essen in 
Gunzesried. 

Einsteigerkurs Skiberg-
steigen / Skitour

Schneeschuh Grundkurs
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Montags-Skitour  
ins Allgäu oder Lechtal

Hinweis
Voraussetzung Spitzkehre und Umgang mit LVS. 
Ideal: Einsteigerkurs Skitour.
Kondition für 1100 hm. 
Wir entscheiden nach Schnee/Lawinenlage ob 
Allgäu oder Lechtal.

Preise:
Mitglieder:� 45,- €
Jugend:� 40,- €
Nichtmitglieder:� 55,- €

Tour 4:  
Skitour
01.02.
Ausgangspunkt:  
Allgäu / Lechtal
Schwierigkeit: WS
Kondition: 2
Anforderungen:
Spitzkehren
Umgang mit LVS
Trainer:
Dieter Schlenker, 0171-8811777
Teilnehmer: 6

Tour 3:  
Eisklettern
23.01.
Ausgangspunkt:  
Je nach Verhältnissen
Schwierigkeit: W13
Kondition: 1
Anforderungen:
Gute Kenntnisse in der Partnersi-
cherung (Vor- und Nachstieg), gute 
Kondition und gewisse Kälteresistenz.

Trainer 1: 
Denis Hinderberger, 
Trainer 2: 
Timo Klein, 01575-7592589,l
Teilnehmer: 6

Preise:
Mitglieder:� 30,- €
Jugend:� 25,- € 
Nichtmitglieder:� 40,- €

Eisklettern ist eine Sportart, die den Regeln der 
Natur unterliegt. Täglich wechseln die Eisver-
hältnisse, Sicherungen müssen selbst aufgebaut 
werden, alles ist irgendwie wild und ernsthaft. In 
unserem Eiskletterkurs für Einsteiger, wollen wir 
dir diese faszinierende Spielart des Kletterns nä-
herbringen. Wer die Extremsportart Eisklettern 
einmal testen möchte, sollte Kenntnisse des al-
pinen Kletterns, Schwindelfreiheit und gute kör-
perliche Fitness mitbringen.

Hinweis
Die Tour findet nur bei sehr guten Bedingungen 
statt. Abfahrt ist um 5:00 Uhr an der Kletter-
schmiede. Steileisausrüstung erforderlich. Aus-
rüstungscheck eine Woche vor der Tour in der 
Kletterschmiede (genauer Termin wird noch be-
kannt gegeben).

Eisklettern für Einsteiger
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Tour 5:  
Schneeschuhtour
21.02. - 28.02.
Ausgangspunkt:  
Ötztal/Ferienwohnung
Schwierigkeit: WT2
Kondition: 2
Anforderungen:
Zu- und Abstiege bis 1200 hm; 
Skating oder klassisches Langlaufen 
nach eigenem Ermessen

Trainer 1: 
Birgit Braun, 0176-7820 5032,
Trainer 2:
Günter Mayer, 0151-28701904,
Teilnehmer: 8

Zentral im Ötztal haben wir eine Ferienwohnung 
mit Wellness-Oase als Quartier und unterneh-
men von dort je nach Verhältnissen und Lust 
Schneeschuhtouren, Skating oder klassisches 
Langlaufen. 

Das Tourengebiet erstreckt sich vom Sellrain 
über Niederthai bis nach Vent.

Preise:
Mitglieder:� 125,- €
Jugend:� 100,- €
Nichtmitglieder:� 175,- €

Schneeschuhtouren und 
Langlaufen im Ötztal

Schneeschuhhochtour 
im Martelltal

Das Martelltal ist für seine Unberührtheit und 
für seinen urigen Charakter bekannt, und mit 
der Marteller Hütte haben wir einen idealen 
Ausgangspunkt für unsere Schneeschuhhoch-
touren. Genau das Richtige für ein grandioses 
verlängertes Winterwochenende.
Mögliche Gipfelziele sind: Madritschspitze, 
3.265 m, Zu den Drei Kanonen, 3.276 m, Ce-
vedale, 3.769 m, Eisseespitze, 3.230 m, Zufall-
spitze, 3.757 m, Östliche (Dritte) Veneziaspitze, 
3.356 m, Marmotta/Köllkuppe, 3.330 m, Hinte-
re Schranspitze/Martellerspitze, 3.357 m

Preise:
Mitglieder:� 85,- €
Jugend:� 80,- €
Nichtmitglieder:� 130,- €

Tour 6:
Schneeschuhtour
14.03. - 17.03.
Ausgangspunkt:  
Marteller Hütte
Kondition: 3
Technik: WS+
Kenntnisse gemäss Hochtouren-
grundkurs, Umgang mit LVS. Kondi-
tion für lange Zustiege und Abstiege 
bis 1300 hm.
Trainer 1:
Günter Mayer, 0151-28701904
Trainer 2:
Stojan Bogdanovic, +49 178 1817033
Teilnehmer: 10
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Skitouren  
in der Silvretta

Skitouren in der Silvretta,
Standort Wiesbadener oder Jamtal Hütte
Mögliche Gipfelziele:
Dreiländerspitze, Vordere Jamspitze
Tiroler Kopf, Schneeglocke

Hinweis:
Gute Kondition sowie sicheres Skifahren bei al-
len Schneeverhältnissen. Im Aufstieg ist das Be-
herrschen der Spitzkehrentechnik und gegebe-
nenfalls das Gehen mit Harscheisen erforderlich. 
Gletscherausrüstung erforderlich.

Preise:
Mitglieder:� 80,- €
Jugend:� 65,- €
Nichtmitglieder:� 105,- €

Tour 7:
Skihochtour
15.03. - 17.03.

Ausgangspunkt:  
Bielerhöhe

Schwierigkeit: WS+
Kondition: 2

Anforderungen:
Kondition für 1200 hm und Gehen 
mit Steigeisen. Grundkenntnisse 
Gletscher gemäß Hochtourenkurs für 
Einsteiger.
Trainer:
Dieter Schlenker, 0171-8811777,

Teilnehmer: 5

Tour 8:  
Schneeschuhtour
04.02. - 07.02.
Ausgangspunkt:  
Zedernhaus
Schwierigkeit: WT3 
Kondition: 3
Technik: WT2- WT3
Anforderungen:
Zu- und Abstiege bis 1.200 Hm

Trainer 1:
Agnes Illman, 0171-2841603,
Trainer 2:
Stojan Bogdanovic, 0178 1817033,

Teilnehmer: 6

Preise:
Mitglieder:� 110,- €
Jugend:� 95,- €
Nichtmitglieder:� 150,- €

Der südöstliche Zipfel des Salzburger Landes ist 
für seine ursprüngliche Landschaft, Authentizi-
tät und Nachhaltigkeit bekannt.
Der Lungau ist seit 2012 Unesco Biosphärenre-
servat – mit seinen 15 malerischen Orten liegt 
er auf einer Seehöhe von über 1.000 m und ge-
hört zu einer der schneesicheren und sonnenver-
wöhnten Orten Österreichs. Mit seinen 7 Seiten-
tälern bietet der Lungau ideale Bedingungen für 
Winterliebhaber.
Ein großartiges Tourennetz mit unerschöpflichen 
Tourenmöglichkeiten wartet auf uns.
Von den Gipfeln der Felskarspitze (2.506 m), 
Aignerhöhe (2.014 m), Schöpfling (2.143 m), 
Seeköpfl (2.167 m), Karkopf (2.108 m) genießen 
wir ein 360-Grad Panorama vom Großglockner 
über das Tennengebirge bis zum Dachstein.

Mit Schneeschuhen  
auf sanfte Kuppen  
der Lungauer Berge
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Tour 9:  
Schneeschuhtour
11.02. - 13.02.
Ausgangspunkt:  
Reutte

Schwierigkeit: WT3
Kondition: 2
Anforderungen:
Auf-und Abstiege um 1000 hm, 
Gehzeiten 5-6 h

Trainerin: 
Birgit Braun, 0176-7820 5032,

Teilnehmer: 5

Im dritten Winter in Folge ist unser Quartier 
die Ferienwohnung Hämmerle in Breitenwang 
bei Reutte.In den drei Gebieten Tannheimer, 
Lechtaler und Ammergauer Alpen können wir 
Schneeschuhtagestouren je nach aktuellen Ver-
hältnissen machen.
Mögliche Gipfelziele sind Pleisspitze (2109 m), 
Sulzspitze (2084 m),Hochblasse (1989 m) 

Preise:
Mitglieder:� 80,- €
Jugend:� 65,- €
Nichtmitglieder:� 105,- €

Hämmerle 
zum Dritten

Tour 10:  
Skitour
16.03.
Ausgangspunkt:  
Allgäuer Alpen

Kondition: 2
Technik: Spitzkehren
Anforderungen:
Sicheres Fahren im freien Gelände, 
Spitzkehren sind im Aufstieg nötig.

Trainer 1:
Patrick Rauh, patrick.rauh@dav-gd.de
Trainer 2: 
Robert Doldinger, +491781973811

Teilnehmer: 10

Nette Tagesskitour mit ca. 1200 hm auf einen 
klassischen Gipfel der Allgäuer Alpen. 
Die Auswahl der Skitour wird entsprechend den 
Witterungsbedingungen und der Lawinensitua-
tion getroffen. Für Einsteiger und Fortgeschritte-
ne mit entsprechender Kondition. 

Abschließendes Tal-Bier ist obligatorisch.

Preise:
Mitglieder:� 45,- €
Jugend:				�     40,- € 
Nichtmitglieder:� 55,- €

Skitouren-Klassiker  
in den Allgäuer Alpen
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Tour 11:  
Klettern
05.04. - 10.04.

Anforderungen:
Sicheres Vorsteigen im Fels. Kletter-
ausrüstung zum Felsklettern sollte 
vorhanden sein. Kenntnisse gemäß 
DAV Kurs „Von der Halle an den Fel-
sen” sind Voraussetzung

Trainer 1: 
Matthias Rothengaß, 0151-59166100,
Trainer 2:
Anne Hiller, anne.hiller@dav-gd.de
Teilnehmer: 6

Preise:
Mitglieder:� 105,- €
Jugend:� 85,- € 
Nichtmitglieder:� 155,- €

Das Klettergebiet am Lago Maggiore bietet für 
Felskletterer ein ideales Gelände um die bereits 
gemachten Felserfahrungen zu vertiefen. Wir 
werden gemeinsam 5 abwechslungsreiche Tage 
im Tessin erleben.

Im Vordergrund steht das Sportklettern in ver-
schiedenen Schwierigkeiten, sowie die Auffri-
schung von Kletter- und Sicherungstechniken 
am Felsen. Wir stehen dabei mit Rat und Tat zur 
Seite und zeigen euch die schönsten Touren.

Ihr bestimmt euer Level und eure Intensität sel-
ber.

Hinweis:
Die Übernachtung (Pension/Campingplatz), so-
wie die Anreise wird bei einer Vorbesprechung 
geklärt und in der Gruppe gemeinsam organi-
siert.

Klettercamp Tessin
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Alpinkletterkurs  
Level BasicTour 12:

Alpinklettern
10.04. - 11.04.
Ausgangspunkt:  
Heubach Rosenstein/Schwäbische Alb

Teilnehmer: 6
Schwierigkeit: UIAA5
Kondition: 1
Anforderungen:
Grundkenntnisse des Felskletterns, be-
herrschen der Sicherungstechnik Vor- 
und Nachstieg. Sicherer Vorstieg von 
Felstouren im Schwierigkeitsgrad V.

Trainer: 
Denis Hinderberger, 
denis.hinderberger@dav-gd.de

Alpinklettern, was ist das? 
Du hast bereits Erfahrung im Sportklettern ge-
sammelt, steigst beim Sportklettern im V. Grad 
vor und willst nun an die grossen Wände? 
Beim Alpinkletterkurs Basic bekommst du das 
Know-how vermittelt, um sicher und mit einer 
grossen Portion Spass Mehrseillängentouren zu 
klettern! 
Zusammen schaffen wir im Basiskurs die Grund-
lagen.

Preise:
Mitglieder:� 60,- €
Jugend:� 50,- €
Nichtmitglieder:� 90,- €

Tour 13:
Hochtour
17.04.
Ausgangspunkt:  
Rosenstein

Teilnehmer: 6

Schwierigkeit: L
Kondition: 1

Trainer: 
Tobias Fischer, 0179-7431485

Preise:
Mitglieder:� 10,- €
Jugend:				�     5,- € 
Nichtmitglieder:� 15,- €

Achtung Spalten, aber nicht in der typischen Um-
gebung eines Gletschers und mit Bergpanorama, 
sondern in der heimatlichen Umgebung als Tro-
ckenübung für den Hochtourenkurs für Einstei-
ger und als Auffrischung für alle Hochtourenbe-
geisterten.
Im Kurs Spaltenbergung ohne Gletscher (Tro-
ckenübung) lernst du alles Wissenswerte zur alpi-
nen Spaltenbergung am Gletscher. Techniken zur 
Selbstrettung aus einer Gletscherspalte werden 
ebenso vermittelt, wie die Bergung eines Verun-
glückten mittels der sogenannten „losen Rolle“.

Hinweis
Dauer ca. 3h. Sinnvolle Vorbereitung für alle, die 
sich auch am Hochtourenkurs für Einsteiger an-
melden möchten. 

Spaltenbergung 
und Selbstrettung – 
ohne Gletscher



To
u

re
n

p
ro

g
ra

m
m

 2
02

1

21

Tour 14:
Skihochtour
22.04. - 23.04.
Ausgangspunkt:  
Vent oder Mittelberg
Teilnehmer: 4

Schwierigkeit: ZS-
Kondition: 3
Technik: 55°
Anforderungen:
Sicheres Gehen und Klettern mit 
Steigeisen im steilen Eis bis 55°. Tech-
nik und Sicherungsinhalte des Hoch-
tourenkurses für Fortgeschrittene 
müssen beherrscht werden.

Trainer 1: 
Raphael Hörner, 01577-3252722,
Trainer 2: 
Günter Mayer, 0151-28701904,

Die Nordwand des hinteren Brochkogels ist eine 
schöne und nicht all zu lange Eiswand in den 
Ötztaler Alpen. Aufgrund der Steilheit der Eis-
wand und dem anschließenden Abstieg über 
den Nordgrat ist die Tour ein äußerst interes-
santes Ziel.

Hinweis:
Je nach aktueller Situation, den aktuellen Bedin-
gungen vor Ort werden wir kurzfristig entschei-
den, ob wir von Vent über die Breslauer Hütte 
oder aus dem Pitztal über das Skigebiet aufstei-
gen werden. Bei guten Verhältnissen können wir 
je nach Lust und Laune auch noch eine weitere 
Tour am Samstag anhängen.

Preise:
Mitglieder:� 60,- €
Jugend:� 50,- €
Nichtmitglieder:� 90,- €

Hinterer Brochkogel – 
Nordwand

Tour 15
Klettern
24.04. - 25.04.
Ausgangspunkt: 
Kletterschmiede / Rosenstein
Teilnehmer: 9

Schwierigkeit: UIAA5
Kondition: 1
Anforderungen:
Sicherer Vorstieg bis zum 5. Schwierig-
keitsgrad.

Trainer 1: 
Matthias Rothengaß, 0151-59166100,
Trainer 2: 
Anne Hiller, anne.hiller@dav-gd.de 

Preise:
Mitglieder:� 75,- €
Jugend:� 65,- €
Nichtmitglieder:� 110,- € 

Draußen ist anders! Wer schon Klettererfahrun-
gen in der Halle gesammelt hat und auch schon 
den DAV Kletterschein Vorstieg bestanden hat, 
kann mit uns den nächsten Schritt gehen. 
Wir werden in der Kletterschmiede beginnen und 
am zweiten Tag am Rosenstein klettern und uns 
mit den Besonderheiten des Kletterns am Fels be-
fassen. Neben der Vermittlung der Grundlagen 
werden wir viel Zeit mit der praktischen Umset-
zung verbringen. Am Ende des Kurses besteht 
die Möglichkeit, den DAV Kletterschein Outdoor 
zu erwerben. Entsprechende Eignung voraus-
gesetzt. 2 Wochen vor Kursbeginn erhalten die 
Teilnehmer*innen eine Email mit weiteren Infor-
mationen zur Ausrüstung.

Hinweis:
Der Kurs findet an zwei Tagen statt.
Der DAV Kletterschein Vorstieg ist Voraussetzung.

Von der Halle an den Fels 
– Outdoor Kletterschein
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Tour 16
Wandern
07.05. - 09.05.
Ausgangspunkt: 
Bayrischzell oder Umgebung

Teilnehmer: 6

Schwierigkeit: T2
Kondition: 2
Anforderungen:
Schwierigkeit T1-T2; Gehzeiten: 5-7 
Stunden, Aufstiege bis 1.100 Hm

Trainerin: 
Agnes Illman, 0171-2841603

Preise:
Mitglieder:� 55,- €
Jugend:� 40,- €
Nichtmitglieder:� 80,- € 

Aussichtsreiches Mang-
fallgebirge – "Girls only"

Coronabedingt konnten wir in 2020 die Tour nicht 
durchführen.Die Hoffnung stirbt zuletzt – also auf 
ein Neues.
Einfach mal raus, durchatmen und die Aussicht und 
den Augenblick geniessen.
Es müssen nicht immer erhabene, mächtige Berg-
gipfel sein!
Das bayerische Mangfallgebirge bietet einen geeig-
neten Rahmen für besondere Naturerlebnisse und 
herrliche Fernsicht. Die saftig grünen Wiesen und 
die Berge mit ihren kleinen massiven Bergspitzen 
verleihen der Gegend ein besonderes Flair.
Gipfelglück erleben wir auf versteckten, idyllischen 
Wanderrouten auf dem Breitenstein (1.622m) und 
auf dem Seebergkopf (1.538m). Der Wendelstein, 
der mit seinem markanten Gipfelaufbau zwar gut 
erschlossen, ist trotzdem was Besonderes und es 
sind noch einsame Aufstiege, die wir erkunden 
möchten.
Die Seele baumeln lassen und die schönen Pano-
ramaausblicke in vollen Zügen geniessen ist unser 
Ziel. 

Alpinkletterkurs 
Level Advanced

Tour 17
Alpinklettern
13.05. - 16.05.
Ausgangspunkt:  
Arco Camping
Teilnehmer: 6

Schwierigkeit: UIAA5
Kondition: 1
Anforderungen:
Alpinkletterkurs Level Basic, Sicheres 
klettern im Vorstieg UIAA 5.

Trainer 1: 
Denis Hinderberger, 
denis.hinderberger@dav-gd.de
Trainer 2: 
Timo Klein, 01575-7592589,
Trainer 3: 
Raphael Hörner, 01577-3252722,

Arco gilt heute als das Klettermekka Italiens 
schlechthin. Durch kurze Zustiege und einer gro-
ßen Auswahl an vielen leichten Mehrseillängen-
routen, können wir die Kursinhalte bestens durch-
führen. Dieser Kurs richtet sich an alle, die am 
Alpinkletterkurs Level Basic teilgenommen oder 
schon eigene Erfahrungen beim Mehrseillängen-
klettern haben.

Hinweis:
Ein Vortreffen findet 2 Wochen vor Kursbeginn 
statt.

Preise:
Mitglieder:� 115,- €
Jugend:� 100,- €
Nichtmitglieder:� 170,- €
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Tour 18:
MTB
15.05.
Ausgangspunkt:  
»MoeMoe Trail« Parkplatz Tennisheim 
Mutlangen
Teilnehmer: 12

Schwierigkeit: S1
Kondition: 2
Anforderungen:
Zielgruppe: 10-15 Jahre, funktionsfähi-
ges Mountainbike, Wille zum Protest

Trainer 1: 
Peter Wurst, 0151-124 16 333
Trainer 2: 
Robert Doldinger, +491781973811
Trainer 3:
Markus Schweizer, 
markus.schweizer@dav-gd.de
Trainer 4:
Peter Steidle, 0178-132 8701,

Mit zunehmender Orientierungslosigkeit unserer 
Jugend bieten wir einen zukunftsweisenden und 
nachhaltigen Anreiz für eine sinnvolle und kli-
maneutrale Freizeitgestaltung.
Jugendliche im Alter von 10 bis 15 Jahren werden 
hiermit aufgerufen, sich aktiv gegen die elektrifi-
zierte Pseudopedalerie zur Wehr zu setzen.
An diesem Tag nehmen wir uns Zeit für alle wich-
tigen Bike-Basics wie Balance, Bremsen, Kurven-
fahren, Hindernisse überqueren – und lassen den 
Spaß dabei nicht zu kurz kommen!

Hinweis:
Normales Tagestouren-Equipment (angepasste 
Kleidung, Multitool, Ersatzschlauch, Riegel und 
Getränke)
Treffpunkt 9.00 Uhr – Ende ca. 17.00 Uhr.

Preise:
Jugend:				�     15,- € 
Nichtmitglieder:� 20,- €

MTB 
- Saturday For Future

kompetent und zuverlässig 
verkaufen wir Ihre Immobilie 

 Eingehende Beratung
 Marktwertermittlung
 Professionelle Vermarktung
 Komplettservice von A-Z

Immobilienvermittlung Gisa Nuding 
Tel. 07176 4361 (AB)  /  Mobil  0151 24013958 
Mail: info@nuding-immobilien.de  /  www.nuding-immobilien.de 
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MTB 
– Ladies OnlyTour 19

MTB
16.05.
Ausgangspunkt:
»MoeMoe Trail« 
Parkplatz Tennisheim Mutlangen
Teilnehmer: 12
Schwierigkeit: S1
Kondition: 2
Anforderungen:
Funktionsfähiges Mountainbike
Trainer 1: 
Peter Wurst, 0151-124 16 333
Trainer 2: 
Robert Doldinger, +491781973811
Trainer 3:
Markus Schweizer, 
markus.schweizer@dav-gd.de
Trainer 4:
Peter Steidle, 0178-132 8701,

Preise:
Mitglieder:� 20,- €
Jugend:� 15,- €
Nichtmitglieder:� 30,- €

Die letzten Jahre waren ruhig, aber jetzt ist es wie-
der an der Zeit! Fahrtechnik, mal ganz weiblich. 
Ohne Stress, ohne Druck, dafür aber mit viel Zeit 
und intensiver Auseinandersetzung mit des Bikers 
bestem Stück!, ääähhh den „scheinbar” bekann-
ten Dingen. Vom richtigen Bremsen bis zum über-
winden von Hindernissen werden hier die Basics 
geschult. Im Verlauf des Kurses können die erlern-
ten Skills dann im steileren Gelände angewandt 
werden. 

Der Fokus dabei ist hier im Allgemeinen ohne gro-
ßen Kraftaufwand, elegant durch Bewegungsge-
schick das Bike in die richtige Position zu bringen, 
um den Spassfaktor so auf den Trails zu erhöhen. 
!Ladies only!

Hinweis:
Normales Tagestouren-Equipment (angepasste 
Kleidung, Multitool, Ersatzschlauch, Riegel und Ge-
tränke) Treffpunkt 9.00 Uhr / Ende ca. 17.00 Uhr.

Tour 20:
Hochtour
22.05.
Ausgangspunkt:  
Kletterschmiede
Teilnehmer: 6
Schwierigkeit: L
Kondition: 1
Trainer: 
Tobias Fischer, 0179-7431485
Preise:
Mitglieder:� 10,- €
Jugend:				�     5,- € 
Nichtmitglieder:� 15,- €
Hinweis
Dauer ca. 3 h Sinnvolle Vorbereitung 
für alle, die sich auch am Hochtouren-
kurs für Einsteiger anmelden möchten.

Achtung Spalten, aber nicht in der typischen Um-
gebung eines Gletschers und mit Bergpanorama, 
sondern in der heimatlichen Umgebung als Tro-
ckenübung für den Hochtourenkurs für Einstei-
ger und als Auffrischung für alle Hochtourenbe-
geisterten.

Im Kurs Spaltenbergung ohne Gletscher (Tro-
ckenübung) lernst du alles Wissenswerte zur alpi-
nen Spaltenbergung am Gletscher. Techniken zur 
Selbstrettung aus einer Gletscherspalte werden 
ebenso vermittelt, wie die Bergung eines Verun-
glückten mittels der sogenannten ?losen Rolle?.

Spaltenbergung 
und Selbstrettung – 
ohne Gletscher
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Tour 21
MTB
27.05.
Ausgangspunkt: 
Stellung Rosenstein
Teilnehmer: 8
Schwierigkeit: S2
Kondition: 2

Anforderungen:
Sichere Abfahrtstechnik

Trainer: 
Siehe Tour 19

Nicht nur kümmern, auch mal kehren! An diesem 
Abend klappern wir alle Spitzkehren in der Ge-
gend ab und lernen, wie diese möglichst flüssig 
befahren werden können.

Hinweis:
Treffpunkt 17:30 Uhr / Ende ca. 21:00 Uhr

Preise:
Mitglieder:� 10,- €
Jugend:� 5,- €
Nichtmitglieder:� 15,- €

MTB – 
We kehr for you

Gipfeltouren rund um 
den Spitzingsee

Tour 22
Bergwandern
05.06. - 09.06.
Ausgangspunkt:  
Albert-Link-Hütte
Teilnehmer: 8

Schwierigkeit: T2
Kondition: 2
Anforderungen:
Trittsicherheit und Schwindelfreiheit. 
Alles auf markierten guten, teils stei-
len Berg- und Wanderwegen. Gehzei-
ten bis 6 Stunden mit bis zu 1050 m 
Auf- und Abstieg.

Trainer: 
Hubert Hiller, hubert.hiller@dav-gd.de
Preise:
Mitglieder:� 85,- €
Jugend:� 65,- €
Nichtmitglieder:� 120,- €
Hinweis:
Anfahrt am Samstagvormittag. Termin 
und Unterkunft müssen angepasst wer-
den, wenn die Sektion München sämtli-
che Schlafplätze für ihre Mitglieder ver-
geben hat. Evtl. Änderungen werden im 
März bekanntgegeben.

Die Gipfel des Mangfallgebirges sind weder hoch, 
noch wild, noch gefährlich. Dafür sind die Berge in 
den Bayrischen Alpen gut erschlossen und nicht nur 
aufgrund ihrer geografischen Nähe zu München 
auch bei ambitionierten Wanderern und Bergstei-
gern ein beliebtes Ziel. Die bayerische Bilderbuch-
landschaft mit ihren atemberaubenden Panoramen 
auf Schliersee, Spitzingsee und Tegernsee, sowie 
die gemütlichen, weitläufigen Almen und Berghüt-
ten sind ein Anreiz diese Gegend zu besuchen. Das 
Spitzingseegebiet ist reich an Tourenzielen aller Art 
und auch mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut er-
reichbar.
Unser Standquartier, die Albert-Link-Hütte der 
DAV Sektion München, liegt mit 1.053 m auf der 
weitläufigen Valepper Alm, gesäumt von sanft an-
steigenden, bewaldeten Bergflanken südlich des 
Spitzingsees. Das Rotwandgebiet und das Stolzen-
berg-Brecherspitzgebiet laden zu mittelschweren 
Bergtouren ein.
Von unserem Stützpunkt aus sind der Stolzenberg 
(1.609 m), die Brecherspitz (1.683 m), die Boden-
schneid (1.668 m), der Jägerkamp (1.746 m) und 
die Rotwand (1.884 m) jeweils in Tagestouren mit 
Gehzeiten von 3 bis 6 Stunden erreichbar.
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MTB 
– BilligfliegerTour 23

MTB
17.06.
Ausgangspunkt:  
BMX / Dirt Strecke Oberbettringen
Teilnehmer: 8

Schwierigkeit: S1
Kondition: 2
Anforderungen:
Möglichst leeres Flugmeilen-Konto

Trainer 1: 
Peter Wurst, 0151-124 16 333
Trainer 2: 
Robert Doldinger, +491781973811
Trainer 3:
Markus Schweizer, 
markus.schweizer@dav-gd.de
Trainer 4:
Peter Steidle, 0178-132 8701

Das Unwort des Jahres als Motto? Ja genau: Denn 
günstiger und dabei noch umweltverträglicher 
werdet ihr so schnell nicht in die Lüfte gelangen. 
Wie weit und hoch entscheidet ihr selbst – Der 
Ghetto-Dirt Oderstraße hat hier alles zu bieten.

Hinweis:
Treffpunkt 17:30 Uhr - Ende ca. 21:00 Uhr.

Preise:
Mitglieder:� 10,- €
Jugend:� 5,- €
Nichtmitglieder:� 15,- €

Tour 24
Bergsteigen
18.06. - 20.06.
Ausgangspunkt: 
Allgäuer Alpen - Prinz Luitpolthaus
Teilnehmer: 10

Kondition: 2
Anforderungen:
Neugierde und Interesse an den 
Bergen. Gehen abseits von breiten 
Wegen.

Trainer 1:
Tobias Fischer, 0179-7431485 
Trainer 2:
Günter Mayer, 0151-28701904

Einführung in das sichere Begehen von Gebirgs-
wanderwegen und Klettersteigen.
Inhalte: Gehen im weglosen Gelände, leichtes 
Klettern, Notsituationen, Begehen von Firnfeldern 
und Klettersteigen, Seil- und Sicherungstechnik, 
Knotenkunde, Alpine Gefahren, Wetterkunde, 
Orientierung etc. Neben der üblichen Bergausrüs-
tung ist ein Kletterhelm sowie Klettergurt und ein 
aktuelles Klettersteigset erforderlich. Unser Stütz-
punkt wird das Prinz-Luitpold-Haus sein.

Hinweis:
Ein Vortreffen für den Kurs findet rechtzeitig statt. 

Preise:
Mitglieder:� 90,- €
Jugend:� 75,- €
Nichtmitglieder:� 135,- €

Alpiner Grundkurs
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Tour 25
Klettern
04.07. 
Ausgangspunkt: 
Neuffener Parkplatzfelsen
Teilnehmer: 6
Schwierigkeit: UIAA4

Anforderungen:
DAV Kletterschein Indoor Toprope 
oder Vorstieg bzw. vergleichbare Qua-
lifikation. Eigenständiges Klettern und 
Sichern im Toprope ist Voraussetzung.

Trainerin:
Anne Hiller, anne.hiller@dav-gd.de

Coaching am Fels 
von und für Frauen

Ihr wollt draußen klettern und dabei unter Mädels 
bleiben? Gemeinsam einen tollen Klettertag mit 
Tipps und Tricks von und für Frauen erleben? Kein 
Problem! Je nachdem ob ihr schon erste Kletterer-
fahrungen am Fels gesammelt habt oder einfach 
mal Felsluft schnuppern wollt?
Es gilt: alles kann, nix muss!
Nach individueller Absprache und Leistungsstand 
kann der Tag für bis zu 6 Ladies beinhalten:
-		 Klettern im Toprope am Fels
-		 Stressabbau im Vorstieg
-		 Grundlagen der Klettertechnik

Preise:
Mitglieder:� 30,- €
Jugend:� 25,- €
Nichtmitglieder:� 45,- €

Tour 26
Hochtour
24.06. - 27.06.
Ausgangspunkt: 
Melag im Langtauferer Tal (Parkplatz)
Teilnehmer: 12
Schwierigkeit: WS+
Kondition: 1
Anforderungen:
Erfahrung im alpinen Gelände gemäß 
alpinem Grundkurs, Grundlagen in Si-
cherungstechnik und Knotenkenntnis-
se. Ausdauer für Übungseinheiten mit 
800 hm Aufstieg.
Trainer 1:
Denis Hinderberger, 
denis.hinderberger@dav-gd.de
Trainer 2:
Timo Klein, 01575-7592589,
Preise:
Mitglieder:� 110,- €
Jugend:� 95,- €
Nichtmitglieder:� 165,- €

Die Weißkugel Hütte liegt auf 2544 m im Lang-
tauferer Tal im oberen Vinschgau in Südtirol, an 
den südlichen Abhängen der Ötztaler Alpen. Sie 
bietet uns für die Hochtourenausbildung das ideale 
Gelände. 
Durch die Nähe zum Gletscher können die Ausbil-
dungsinhalte intensiv vermittelt werden: 
Gehen mit Steigeisen, Gletscherseilschaft, Siche-
rungsmöglichkeiten in Eis und Firn, Spaltenber-
gung, Routenplanung, Orientierung in Theorie 
und Praxis.

Hinweis:
Ein Vortreffen ca. 2 Wochen vor Kursbeginn ge-
hört zum Kursinhalt. 

Hochtourenkurs  
für Einsteiger
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Tour 27
Hochtour
01.07. - 04.07.
Ausgangspunkt: 
Sustenpass
Teilnehmer: 9
Schwierigkeit: WS+
Kondition: 2
Anforderungen:
Kenntnisse gemäß Hochtourenkurs für 
Einsteiger, sowie gewisse Erfahrung 
auf einfachen Hochtouren, Sicherungs-
technik in Eis und Fels, Klettern bis III.

Trainer 1:
Raphael Hörner, 01577-3252722
Trainer 2:
Wolfgang Abele, 0178-145 2640

Die Gipfel und Gletscher rund um den Sustenpass 
bieten ideale Ziele um anspruchsvolle Hochtouren 
mit unterschiedlichen Anforderungen durchzufüh-
ren. Dabei werden wir die vorhandenen Kennt-
nisse festigen und Touren mit Gratklettereien bis 
Grad III UIAA sowie steile Eis- und Firnflanken bis 
50° begehen. Mögliche Tourenziele wären z.B. der 
Trotzigplanggstock, das Wendenhorn, die Tierberg 
Nordwand oder das Gwächtenhorn.

Hinweis:
Vortreffen ca. 2-3 Wochen vor der Tour. 

Preise:
Mitglieder:� 110,- €
Jugend:� 95,- €
Nichtmitglieder:� 165,- €

Hochtourenkurs für Fort-
geschrittene – Sustenpass

Tour 28
Hochtour
01.07. - 04.07.
Ausgangspunkt: 
Mattmark Stausee
Teilnehmer: 4
Schwierigkeit: ZS
Kondition: 3
Anforderungen:
Kenntnisse gemäß Hochtourenkurs für 
Fortgeschrittene. Gute Kondition.

Trainer 1:
Klaus Hessenberger, 0151-51320183,
Trainer 2:
Jonas Hansche,  0152-53475974

Wir starten am Freitag morgen mit der Fahrt ins 
Saas Tal. Vom Mattmark Stausee steigen wir dann 
zum Bivacco Citta di Luino auf.
Am Samstag steigen wir dann über den schönen 
Südgrat auf das Strahlhorn, begleitet von einer tol-
len Aussicht auf Matterhorn, Monte Rosagruppe 
und andere. Anschließender Abstieg zum Berg-
haus Flue.Von dort überschreiten wir am Sonntag 
unseren zweiten 4000er, das Rimpfischhorn. Im 
Aufstieg über den Normalweg, ein toller Felsgrat 
und absteigend über den nicht weniger exponier-
ten Nordgrat zurück ins Saas Tal.

Preise:
Mitglieder:� 90,- €
Jugend:� 75,- €
Nichtmitglieder:� 135,- €

Einsame 4000er 
mitten im Wallis
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Tour 29
Bergsteigen
02.07. - 03.07.
Ausgangspunkt: 
Alpenhotel Ammerwald
Teilnehmer: 5

Schwierigkeit: T3
Kondition: 3
Anforderungen:
Trittsicherheit, Schwindelfreiheit

Trainerin:
Birgit Braun, 0176-7820 5032,

Preise:
Mitglieder:� 40,- €
Jugend:� 30,- €
Nichtmitglieder:� 60,- €

Zwischen Plansee und Schloss Linderhof sind zwei 
Tagestouren in den Ammergauer Alpen auf schö-
ne Aussichtskanzeln wie Geierkopf und Hochplat-
te möglich:
Am Freitag ist ab der Ammerwaldalpe (1100 m) 
eine 4-Gipfel-Wanderung zu Weitalpspitz, Hoch-
platte (2082 m), Krähe und Hochblasse geplant, 
mit ca. 1250 hm im Auf-und Abstieg, ca. 8 h.
Am Samstag geht es von der Musteralm am 
Plansee (980 m) auf den westlichen Geierkopf 
(2143 m), 1200 hm im Auf-und Abstieg, 6,5 h, mit 
Bademöglichkeit im See zum Abschluss.

Hinweis:
Unterkunft ist im Alpenhotel Ammerwald mit Ein-
zelzimmern und HP (ca. 60 € pro Person) gebucht.

Sommerliches 
Ammergebirge

Tour 30
Klettersteig
02.07. - 04.07.
Ausgangspunkt: 
Tschagguns
Teilnehmer: 6
Schwierigkeit: C
Kondition: 2

Anforderungen:
Kenntisse im Klettersteig gehen sollten 
vorhanden sein

Trainer:
Matthias Rothengaß, 0151-59166100

Preise:
Mitglieder:� 55,- €
Jugend:� 40,- €
Nichtmitglieder:� 80,- €

Sulzfluh und Drusenfluh werden unsere beiden 
Ziele an diesem Wochenende sein.
Wir steigen gemeinsam am Freitag auf die Lindau-
er Hütte und beziehen dort unser Basilager. Am 
Samstag werden wir dann den ersten Klettersteig 
in Angriff nehmen und nach diesem Erfolg wieder 
zur Hütte zurückkehren. Am Sonntag starten wir
früh, damit wir nach einem weiteren Klettersteig 
noch den Abstieg angehen können.

Hinweis:
Komplette Klettersteigausrüstung sollte vorhanden 
sein.
Das Klettersteigset sollte nicht vor 2017 produziert 
worden sein.

Klettersteigtour 
Rätikon
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Tour 31
Klettern
10.07. - 11.07.
Ausgangspunkt: 
Hausen Im Tal/Donautal
Teilnehmer: 9

Anforderungen:
Sicheres Vorsteigen im Fels

Trainer 1: 
Matthias Rothengaß, 0151-59166100,
Trainerin 2: 
Anne Hiller, anne.hiller@dav-gd.de

Preise:
Mitglieder:� 60,- €
Jugend:� 50,- €
Nichtmitglieder:� 90,- € 

Das Donautal bietet für Felskletterer ein gut er-
reichbares Wochenendziel um die bereits gemach-
ten Felserfahrungen zu vertiefen. Wir werden ge-
meinsam 2 abwechslungsreiche Tage am schönen 
Kalkstein des Donautals erleben.
Im Vordergrund steht das Sportklettern in ver-
schiedenen Schwierigkeiten, sowie die Auffri-
schung von Kletter- und Sicherungstechniken am 
Felsen. Wir stehen dabei mit Rat und Tat zur Seite 
und zeigen euch die schönsten Touren. 
Ihr bestimmt euer Level und eure Intensität selber.

Hinweis
Die Übernachtung (Pension/Campingplatz), sowie 
die Anreise wird bei einer Vorbesprechung geklärt 
und in der Gruppe gemeinsam organisiert.
Fahrgemeinschaften können gebildet werden.
Kletterausrüstung zum Felsklettern sollte vorhan-
den sein. Kenntnisse gemäß DAV Kurs „Von der 
Halle an den Felsen” (Kletterschein Outdoor) sind 
Voraussetzung.

Klettercamp 
Donautal

Tour 32
Bergsteigen
16.07. - 18.07.
Ausgangspunkt: 
Moos / Leutasch (Pension)
Teilnehmer: 5

Schwierigkeit: T3
Kondition: 3
Anforderungen:
Gehzeiten bis 7-8 Stunden, Aufstie-
ge bis 1.500 Hm, Trittsicherheit und 
Schwindelfreiheit.

Trainerin:
Agnes Illman, 0171-2841603,

Preise:
Mitglieder:� 55,- €
Jugend:� 40,- €
Nichtmitglieder:� 80,- €

Im sonnigen Hochtal der Leutasch blühen auf den 
Wiesen u.a. Margeriten, purpurfarbener Klee, 
goldgelber Hahnenfuß. Die Wälder ragen bis in die 
steilen Felsregionen und wenig Häuser säumen die 
schmale Straße zum Bach.
Das Tal ist von den riesigen Kalkmauern des Wet-
tersteins im Norden und im Süden von der Mie-
minger Kette umringt. In dem karstigen Gelände 
warten etliche alpine Touren auf uns.
Es sind namhafte und anspruchsvolle Gipfel wie 
die Hohe Munde (der Ostgipfel 2.592 m, Westgip-
fel 2.662 m), die Gehrenspitze (2.367 m) und der 
Predigstein (2.234 m), für die man Schwindelfrei-
heit und absolute Trittsicherheit benötigt.
Das Panorama entschädigt uns für die Strapazen 
der Aufstiege.

Kalkgipfel 
über Leutasch
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MTB – 
DaddyTours Tour 33

MTB
16.07. - 18.07.
Teilnehmer: 10
Schwierigkeit: S2
Kondition: 3
Anforderungen:
Stramme Wadeln und saubere Ab-
fahrtstechnik.S2 (Trails mit größeren 
Wurzeln, Steinen, häufig nicht verfes-
tigtem Boden, Stufen und flache Trep-
pen. Steilheit bis 70% oder 35°). Etwa 
1000 hm bergauf und mehr als 3.000 
hm bergab am Tag stehen an.

Trainer 1: 
Peter Wurst, 0151-124 16 333
Trainer 2: 
Robert Doldinger, +491781973811
Trainer 3:
Markus Schweizer, 
markus.schweizer@dav-gd.de
Trainer 4:
Peter Steidle, 0178-132 8701

Endlich eine Tour für alle Väter, die sich auch wie 
Mütter fühlen - natürlich auch für alle, dies es 
werden wollen. Wo es uns wohl dieses Jahr hin 
verschlägt? Ganz egal, Hauptsache das Federbett 
ist frisch aufgeschüttelt! 
Weil im Juli die Tage am längsten sind, bleibt nach 
dem Ausschlafen genug Zeit um jede Menge Ab-
fahrtsmeter zu sammeln! =)

Hinweis:
Tagestouren-Equipment (angepasste Kleidung, 
Multitool, Ersatzschlauch, Riegel und Getränke); 
Treffpunkt, Fahrgemeinschaften und Verpflegung 
werden kurzfristig festgelegt.

Preise:
Mitglieder:� 55,- €
Jugend:� 40,- €
Nichtmitglieder:� 80,- €
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Tour 34
Bergsteigen
23.07. - 25.07.
Ausgangspunkt: 
Plangeross / Rüsselsheimer Hütte
Teilnehmer: 8
Schwierigkeit: T4
Kondition: 3
Technik: Fels UIAA II
Anforderungen:
Kondition für etwa 1200 Hm/Tag und 
Kletterei im Schwierigkeitsgrad II.

Trainer 1:
Stojan Bogdanovic, +49 178 1817033
Trainer 2:
Christian Daiß, christian.daiss@dav-gd.de

Preise:
Mitglieder:� 65,- €
Jugend:� 50,- €
Nichtmitglieder:� 95,- €

Hohe Geige, auf ein Neues ...
... da wir die Tour letztes Jahr aufgrund der Pande-
miemaßnahmen absagen mussten, versuchen wir 
es erneut.
Die Hohe Geige ist mit ihren 3395m die höchs-
te Erhebung des Geigenkammes. Aussichtsreich 
bei schönem Wetter sollte es ein Vergnügen sein, 
solange man sich im II Schwierigkeitsgrad (UIAA) 
wohl fühlt. Abstieg je nach Bedingungen über 
Normalweg oder zurück über den Westgrat. Als 
Quartier steht uns an diesem Wochenende die 
Rüsselsheimer Hütte zur Verfügung. Anfahrt ist für 
Freitag, Tour für Samstag und Rückfahrt für Sonn-
tag geplant, so dass es konditionell mit ca. 1100 
Hm max. pro Tag gut zu meistern ist. 

Je nach Witterung, Zeit und Interesse der Teilneh-
mer können wir noch einen Klettersteig oder ein 
paar Kletterrouten einbauen.

Hohe Geige 3395 m 
– über den Westgrat

Lasörling-RundeTour 35
Bergwandern
23.07. - 25.07.
Ausgangspunkt:  
Ströden/Virgental
Teilnehmer: 6
Schwierigkeit: T3
Kondition: 3
Anforderungen:
Trittsicherheit und Schwindelfreiheit
Trainer: 
Joachim Nuding, +491608431955,
Preise:
Mitglieder:� 55,- €
Jugend:� 40,- €
Nichtmitglieder:� 80,- €

Auf der Südseite des Virgentals bietet der Lasör-
lingkamm eine malerische Landschaft mit Pracht-
blicken auf die hohen Gletscherberge um den 
Großvenediger. Wir beschränken uns auf den al-
pineren westlichen Bereich.
1. Tag: Anfahrt Parkplatz Ströden (1403 m) - Auf-
stieg zur Neuen Reichenberger Hütte (2586 m); 
6-7 h
2. Tag: Lasörling Höhenweg zur Lasörlinghütte 
(2296m). Bei guten Bedingungen ist die Bestei-
gung des Lasörling (3098m) möglich. 6-8 h
3. Tag: Abstieg über die Berger See Hütte zurück 
zum Ausgangspunkt; 5h
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Tour GEM-1
Wandern
30.07. - 01.08.
Ausgangspunkt: 
Wasserauen
Teilnehmer: 10
Schwierigkeit: T1
Kondition: 1
Anforderungen:
Trittsicherheit, Schwindelfreiheit

Trainer:
Joachim Nuding, +491608431955
Preise:
Mitglieder:� 85,- €
Jugend:� 65,- €
Nichtmitglieder:� 110,- €

Gemeinschaftsausfahrt – 
Drei-Seen-Wanderung

Wir erwandern die "drei Edelsteine des Alpsteins" 
und genießen die bezaubernde Naturkulisse die-
ses Gebirgstocks. Das verträumte Sennendörflein 
Megisalp sowie der idyllische Fährensee sind um-
geben von schroffer Felsenlandschaft und zeigen 
auf engstem Raum die landschaftliche Reichhaltig-
keit dieses Gebietes.

1. Tag: Wasserauen-Seealpsee-Meglisalp Auf-
stieg 700 hm, Abstieg 100 hm
2. Tag: Meglisalp-Widderalpsattel-Bollenwees 
Aufstieg 500 hm, Abstieg 600 hm
3. Tag: Bollenwees-Saxer Lücke-Stauberenkan-
zel-Sämtisersee-Brülisau Aufstieg 600 hm, Ab-
stieg 1100 hm; alternativ: Stauberenkanzel-Hoher 
Kasten und Abfahrt mit der Seilbahn Aufstieg 
700 hm, Abstieg 400 hm

Gilt für alle Touren der Gemeinschaftsausfahrt.
Die Abfahrt erfolgt an der Kletterschmiede mit komfortablen Reisebussen um 4:00 
Uhr. Bitte die Parkmöglichkeit auf dem Schotterparkplatz nutzen!
Ein Zustieg in Mögglingen an der Mackilohalle ist möglich (gegen 4:20 Uhr).
Die Rückkehr am Sonntag ist gegen 21:00 Uhr geplant. Die Kosten für den Bus sind 
im Anmeldepreis enthalten. 
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Tour GEM-2
Bergwandern
30.07. - 01.08.
Ausgangspunkt: 
Schwende
Teilnehmer: 8
Kondition: 3
Anforderungen:
Trittsicherheit und Schwindelfreiheit 
erforderlich. Alles auf markierten aus-
sichtsreichen Wanderwegen, kurze 
Stücke drahtseilgesichert, am zweiten 
Tag mit Tagesrucksack
Trainer:
Hubert Hiller, hubert.hiller@dav-gd.de

Preise:
Mitglieder:� 85,- €
Jugend:� 65,- €
Nichtmitglieder:� 110,- €

Gemeinschaftsausfahrt – 
Rund um den schönsten 
Alpenfjord 

1. Tag: Von Schwende (838 m) über die Zahme 
Gocht (1.662 m) und Alp Sigel durch die präch-
tigste Flora des Alpsteins zur Hundsteinhütte 
(1.554 m). 
2. Tag: Hoch in die Saxer Lücke und auf dem wei-
teren Weg mit Sicht auf die Kreuzberge und das 
Rheintal, über Mutschensattel und Chreialpfirst 
(2.126m) zum Zwinglipass (2.106m) und zurück 
entlang Fälentürmen und Fälensee (Bademöglich-
keit) zur Bollenwees. 
3. Tag: Auf dem 1. geologischen Wanderweg der 
Schweiz über die Saxerlücke und Stauberenchanz-
len (1.860 m) hoch zum Hohen Kasten (1.795 m) 
und hinab nach Brüllisau (922 m). Gehzeiten an 
allen Tagen je 4 bis 5 Stunden.

Tour GEM-3
Bergwandern
30.07. - 01.08.
Ausgangspunkt: 
Wasserauen (865 m)
Teilnehmer: 5
Schwierigkeit: T3
Kondition: 3
Anforderungen:
Schwindelfreiheit, Trittsicherheit
Gehzeiten 6-8 h, bis 1700 hm im Auf-
bzw. Abstieg

Trainerin:
Birgit Braun, 0176-7820 5032,

Preise:
Mitglieder:� 85,- €
Jugend:� 65,- €
Nichtmitglieder:� 110,- €

Gemeinschaftsausfahrt – 
Top of Alpstein

Das Kalksteinmassiv des Alpsteins in den Appen-
zeller Alpen beeindruckt mit schroffen Felsen und 
schönen Seen.
Die Sicht vom Säntis (2501 m) wollen wir gleich 
am ersten Tag, nach einem abwechsungsreichen 
Aufstieg ab Wasserauen, geniessen und dort im 
Berggasthaus Altsäntis übernachten.
Am Samstag geht´s über Lisengrat, Rotsteinpass 
und Zwinglipass mit Umrundung des Altmann zum 
Fälensee, dessen nördlicher Uferweg zum Bergg-
asthaus Bollenwees führt.
Sonntags ist der geologische Pfad über die Saxer 
Lücke Richtung Hoher Kasten mit Abstieg zum 
Sämtiser See und nach Brülisau geplant.
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Tour GEM-4
Bergwandern
30.07. - 01.08.
Ausgangspunkt: 
Brühlisau
Teilnehmer: 5
Schwierigkeit: T3
Kondition: 3
Anforderungen:
Erfahrung im alpinen Gelände (T3-T4), 
absolute Trittsicherheit, Schwindelfreiheit
Es sind Gehzeiten zw. 7-8 Stunden mit ca. 
1.700 Hm im Aufstieg.

Trainerin:
Agnes Illman, 0171-2841603

Preise:
Mitglieder:� 85,- €
Jugend:� 65,- €
Nichtmitglieder:� 110,- €

Gemeinschaftsausfahrt 
– Königstour durch den 
Alpstein 

Der Alpstein im Appenzellerland wirkt neben den 
anderen Schweizer Gebirgsgruppen recht klein. 
Aber er geizt nicht mit seinen Reizen: massive 
Kalkplatten, viele Felstürme, tolle Panoramawege 
mit großartigem Blick in die Täler und auf die darin 
liegenden Seen.
Aufmerksame Tourengeher bekommen Steinbö-
cke, Gämsen und Murmeltiere zu Gesicht. Auf 
unserer Königstour erleben wir sämtliche Schön-
heiten des Gebietes.
Freitag: Start in Brühlisau zum Hoehen Kasten 
(1.793 m). Von da aus genießen wir ein 360 ° Pa-
norama. Weiter geht´s am Gratweg entlang zum 
Ghs. Stauberen und über die beeindruckende Sa-
xer Lücke zum Gasthaus Bollenwees oder.
Hundsteinhütte.
Samstag: Der Altmann (2.435 m), ein imposanter 
Felsgestalt und der 2.-höchste Gipfel im Gebiet, 
steht im Mittelpunkt. Wir besteigen ihn über den 
Widderalpstock und Altmannsattel. Es sind aus-
gesetzte Stellen teilweise mit Geröll, die absolute 
Trittsicherheit erfordern. Der Blick von da aus ist 
atemberaubend.
Übernachtung im Alpengasthof Rotsteinpass.
Sonntag: über den gut abgesicherten Lysengrat 
erklimmen wir den Säntis, den höchsten Gipfel 
des Alpsteingebietes. Der Abstieg erfolgt über die 
Rosegg, Ghs. Schäfler zum Ebenalp. Ab da mit der 
Seilbahn runter zu Wasserauen und mit der
Appenzeller Bahn nach Appenzell.
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Tour GEM-5
Klettern
30.07. - 01.08.
Ausgangspunkt: 
Hundsteinhütte
Teilnehmer: 6
Schwierigkeit: UIAA5
Kondition: 2

Anforderungen:
Selbständiges Klettern auch im Vorstieg 
im 5. Grad. Die Teilnehmer beherrschen 
die Sicherungs- und Abseiltechnik.

Trainer 1:
Wolfgang Abele, 0178-145 2640,
Trainer 2:
Gerd Hillberger, 0170-1856990

Alpstein – 
Alpines Klettern
Kletterkurs auf Tour

Die Tour richtet sich an alle, die ihre Alpinklet-
terkenntnisse ausbauen und vertiefen wollen. 
Nach Auffrischung der alpinen Sicherungs- und 
Klettertechnik am Freitag, wollen wir das Ge-
lernte an den beiden Folgetagen in Routen im 
oberen 5. Grad vertiefen.

Preise:
Mitglieder:� 85,- €
Jugend:� 65,- €
Nichtmitglieder:� 110,- €

Tour GEM-6
Klettern
30.07. - 01.08.
Ausgangspunkt: 
Hundsteinhütte
Teilnehmer: 6
Schwierigkeit: UIAA6
Kondition: 2

Trainer 1:
Christian Daiß, christian.daiss@dav-gd.de
Trainer 2:
Klaus Hessenberger, 0151-51320183

Preise:
Mitglieder:� 85,- €
Jugend:� 65,- €
Nichtmitglieder:� 110,- €

Gemeinschaftsausfahrt – 
Plaisirklettern 
im Alpstein

Die Hundsteinhütte (Zustieg ca. 2 Std.) liegt auf 
einer sonnigen Aussichtsterrasse über dem Fählen-
see. Sie ist ein idealer Ausgangspunkt für Kletterei-
en auf unzähligen Routen aller Schwierigkeitsgra-
de. Der Fählensee gilt dank seiner wunderschönen 
Lichtspiele als "Perle des Alpsteins". 
Aufenthalte in dieser einzigartigen Bergwelt blei-
ben unvergessen. Ein Update zur Sicherungs- und 
Abseiltechnik, sowie die erste Mehrseillängentour 
sind Bestandteil des Freitag Nachmittags. Je nach 
Lust und Laune wollen wir mit euch am Samstag 
und Sonntag die Kletterbergwelt um die "Hund-
steinhütte" im 4.-6. Grad erkunden. Die Zustiegs-
zeit zu den Klettereien variieren zwischen 1-2 Std.
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Tour GEM-7
Alpinklettern
30.07. - 01.08.
Ausgangspunkt: 
Hundsteinhütte
Teilnehmer: 4
Schwierigkeit: UIAA5
Kondition: 2

Anforderungen:
Klettern im Nachstieg bis zum oberen 5. 
Grad (UIAA).

Trainer 1:
Jürgen Ficker, 0173-353 8722
Trainer 2:
Jonas Hansche, 0152-53475974

Alpines Klettern 
im Alpstein 
– dem Klettereldorado 

Tagesfüllende alpine Mehrseillängentouren, z.B. 
auf die Kreuzberge, Widderalpstöcke, Hundstein 
oder Freiheit, die wetterabhängig auch über 10 SL 
sein können. Der Zustieg ist meist nicht lange, ob-
wohl wir nicht immer direkt vor der Hütte klettern 
werden. Bei Wunsch besteht die Möglichkeit zu 
einer Einführung oder Auffrischung in die Technik 
und Taktik von Mehrseillängentouren, das Absi-
chern von Routen und vieles mehr.

Preise:
Mitglieder:� 85,- €
Jugend:� 65,- €
Nichtmitglieder:� 110,- €
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Tour 37
Bergsteigen
13.08. - 14.08.
Ausgangspunkt: 
Hahntennjoch/Muttekopfhütte
Teilnehmer: 5
Schwierigkeit: T3
Kondition: 3
Anforderungen:
Trittsicherheit, Schwindelfreiheit

Trainer 1:
Birgit Braun, 0176-7820 5032,

Preise:
Mitglieder:� 40,- €
Jugend:� 30,- €
Nichtmitglieder:� 60,- €

Als Aussichtgipfel in den Lechtaler Alpen kann der 
Muttekopf (27774 m)-statt von Imst aus- auch von 
der Hahntennjoch Paßstraße durch das schöne 
Fundaistal und die Kübelwände über einen hoch-
alpinen Steig erreicht werden.
Am Freitag ist dies ab Pfafflar (1550 m) geplant, 
mit Abstieg zur Muttekopfhütte, Aufstieg 1250 
hm, Abstieg 850 hm, 7h.
Am Samstag geht es über den Scharnitzsattel 
mit Querung der Hahntennjoch Paßstrasse , an der 
Anhalter Hütte, die zur Zeit im Umbau ist, vorbei 
und zurück über den Bschlabser Höhenweg zum 
Parkplatz Peferwald, Aufstieg 800 hm, Abstieg 
1400 hm, 7 h.

Um und auf 
den Muttekopf

Tour 38
Alpinklettern
20.08. - 22.08.
Ausgangspunkt: 
Berchtesgadener Alpen
Teilnehmer: 4
Schwierigkeit: UIAA5
Kondition: 3
Anforderungen:
Alpinkletterkurs Level Advanced, Sicheres 
Klettern im Schwierigkeitsgrad VI. Erfah-
rung im Mehrseillängenklettern
Trainer:
Denis Hinderberger, 
denis.hinderberger@dav-gd.de

Preise:
Mitglieder:� 90,- €
Jugend:� 75,- €
Nichtmitglieder:� 135,- €

Friends and Cams, wenn die Absicherung ein we-
nig weiter wird. Im Alpinkletterkurs Level Expert 
wollen wir uns die verschiedenen Möglichkeiten 
zur mobilen Absicherung anschauen. 
Wie funktionieren sie und wie setze ich sie ein? 
Du bist schon eine Weile in Plaisirtouren unter-
wegs, wolltest dennoch auch mal durch eine et-
was alpinere Tour steigen? 
Neben der Vermittlung der Grundlagen werden 
wir viel Zeit mit der praktischen Umsetzung ver-
bringen und diese vertiefen.

Hinweis:
Ein Vortreffen findet 2 Wochen vor Kursbeginn in 
Heubach am Rosenstein statt.

Alpinkletterkurs 
Level Expert
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Tour 39
Alpinklettern
20.08. - 22.08.
Ausgangspunkt: 
Gasthaus
Teilnehmer: 6
Schwierigkeit: UIAA5
Kondition: 2

Trainer 1:
Günter Mayer, 0151-28701904,
Trainer 2:
Christoph Bruckmeier, 
christoph.bruckmeier@dav-gd.de
Trainer 3:
Klaus Hessenberger, 0151-51320183
Preise:
Mitglieder:� 90,- €
Jugend:� 75,- €
Nichtmitglieder:� 135,- €

Der Neoklassiker „Linie 95” an der Kellenspitze, 
und die Allgäuklassiker Höllhorn-Südgrat und die
Geiselstein-Südverschneidung sind unser Ziele. Im-
mer spannend, nie ganz schwer, aber weit weg. 
Deshalb haben wir als Zustiegshilfe das Bike im 
Kofferraum.
Wir übernachten im Tal, fahren unser Ziel mit dem 
PKW an, radeln so weit die Wege es zulassen und 
rauschen nach dem Klettern wieder zu Tal.

Hinweis:
Mit dem Bike musst du 500 hm überwinden und 
beim Klettern im Nachstieg den 5. Grad und die 
Abseiltechnik mit Doppelseil beherrschen.

Alte und 
Neo-Allgäuklassiker

Buchhölzlesweg 5 · 73525 Schwäbisch Gmünd
Tel.: 07171/929071 · Fax: 07171/929072
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Tour 40
Bergwandern
05.09. - 07.09.
Ausgangspunkt:  
Erstfeld, Vierwaldstätter See

Teilnehmer: 7
Schwierigkeit: T3
Kondition: 2

Anforderungen:
Gute Wander- und Bergwege. Trittsi-
cherheit, Bergerfahrung und Ausdauer 
sind erforderlich

Trainer:
Hubert Hiller, hubert.hiller@dav-gd.de

Preise:
Mitglieder:� 55,- €
Jugend:� 40,- €
Nichtmitglieder:� 80,- €

Die Urner Alpen sind eine Gebirgsgruppe in den 
Westalpen zwischen dem Vierwaldstätter See im 
Norden, dem Reusstal im Osten sowie dem Fur-
kapass im Süden. Die 3tägige Rundtour führt uns 
durch traditionelle Alpen in ein wunderschönes 
wildes Hochtal, vorbei an unterschiedlichsten Bio-
topen mit einer reichhaltigen Pflanzenwelt, Seen 
laden auch zum Baden ein.
Der Sunnig Grat ist ein hervorragender Aussichts-
punkt ins Reusstal und auf die Dreitausender der 
Urner, Glarner und Schweizer Alpen.
1. Tag:
Wir starten in Erstfeld (466 m) und erreichen über 
Bodenberg und den Hüttenweg Chüeplangg nach 
insgesamt 1.810 Höhenmetern in ca. 5 h die Krön-
tenhütte (1.908 m)
2. Tag:
Durch alpines Gelände mit Geröll und Kies geht?s 
über den Ruchpass oder am Leidsee vorbei in das 
Leutschachtal. Auf dem aussichtsreichen Halbhö-
henweg unter dem Jakobiger wandern wir zur 
Sunnig Grat Hütte (1.978 m) alternativ Leutschach-
hütte. Auf- und Abstiege jeweils ca. 1.000 Höhen-
meter in 4-5 h.
3. Tag:
Aufstieg zum Gipfelkreuz des Sunnig Grat 
(2.034m) und Abstieg über den Arnisee mit 1.660 
Höhenmetern in 4-5 h durch längere (Märchen-)
Waldpassagen zurück nach Erstfeld.

Sunnig, aussichtsreich 
und an Seen vorbei in 
den Urner Alpen



To
u

re
n

p
ro

g
ra

m
m

 2
02

1

41

Tour 41
Alpinklettern
10.09. - 12.09.
Ausgangspunkt: 
Capanna da Albigna/ Bergell
Teilnehmer: 6
Schwierigkeit: UIAA5
Kondition: 1
Anforderungen:
Klettern im Nachstieg im 5. bis 6.Schwie-
rigkeitsgrad. Beherrschen der grundle-
genden Sicherungstechniken beim Sport-
klettern.
Trainer 1:
Steffen Kohr, 0761-4001815
Trainer 2:
Franz König, 0152-2294 6906
Trainer 3:
Steffen Kern, 0171-3447633
Preise:
Mitglieder:� 90,- €
Jugend:� 75,- €
Nichtmitglieder:� 135,- €

Steil empor – alpines Klettern in vielen Seillängen 
für Neulinge, Wiedereinsteiger oder wissende Ge-
nießer. Wir starten einen zweiten Versuch in die 
alpine Bergwelt des Bergell mit seinem berühmten 
Granit. Ausgangspunkt ist die komfortable Albig-
na-Hütte mit vielen erstklassigen Tourenmöglich-
keiten. Sollte dieses Ziel aufgrund von Covid-Ein-
schränkungen nicht möglich sein, weichen wir auf 
ein süddeutsches Mittelgebirgsziel mit Mehrseil-
längenrouten aus.

Hinweis:
Keine Vorkenntnisse im alpinen Klettern erforder-
lich. Alle notwendigen Sicherungstechniken und 
Seilschaftsabläufe erlernt ihr vor Ort nach dem 
Motto:”Learning by doing”. 
Ziel ist es, einige schöne Mehrseillängen zu klet-
tern.

Reloaded: 
Steil empor – alpines 
Klettern im Bergell
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Tour 42
Klettersteig
26.09. - 02.10.
Ausgangspunkt: 
Grostè-Seilbahn
Teilnehmer: 6
Schwierigkeit: C
Kondition: 2

Trainer 1:
Matthias Rothengaß, 0151-59166100

Preise:
Mitglieder:� 85,- €
Jugend:� 65,- €
Nichtmitglieder:� 120,- €

Der Bocchette-Weg in der Brenta, einer Berggrup-
pe in den norditalienischen Alpen, ist ein abso-
lutes Highlight für passionierte Ferratisti. In fünf 
Tagesetappen durchquert man das Massiv auf 
markanten Bändern im verwitterten Gestein.

Hinweis:
Ihr solltet eine komplette Klettersteigausrüstung 
mitbringen. Helm, Gurt, Klettersteigset nicht älter 
als 5 Jahre und nicht von der Rückrufaktion be-
troffen sein, Handschuhe. Zudem noch Steigeisen 
und wenn vorhanden ein Pickel. 2 Wochen vor 
Kursbeginn erhalten die Teilnehmer*innen eine 
Email mit weiteren Informationen zur Ausrüstung.

„Auf Klettersteigen 
durch die Brenta”

Das Mitteilungsblatt des DAV erscheint 
vierteljährlich und wird in 2300 Haushalten  
im Altkreis Schwäbisch Gmünd gelesen!
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Kletterführer Bayerische Alpen Band 1
– Chiemgau & Berchtesgaden

Panico Alpinverlag

2. Auflage 2019, 392 Seiten, 148 x 185 mm, 
Softcover, komplett 4 Farbig, ISBN 978-3-
95611-108-2, Preis 34,80

Klettern im Chiem-
gau, das bedeutete 
früher (also damals, 
als das Sportklettern 
noch nicht erfunden 
war): Training für die 
richtigen Berge und 
zwar an der Kam-
penwand und viel-
leicht noch an der 
Hörndlwand. Diese 
beiden, inzwischen 
meist sanierten Tra-

ditionsgebiete ,werden in diesem Führer voll-
umfänglich beschrieben. Heute verbinden die 
meisten Kletterer mit dem Chiemgau jedoch 
eher die sonnigen Felsen des Achentals, wie 
die Zellerwand, das Pleitewandl oder das 
schöne, einfache Auerwandl. Spätestens seit 
der ersten Auflage dieses Führers wissen aber 
viele, dass es auch rund um Ruhpolding und 
Inzell sowie oberhalb von Aschau, an den Ne-
benfelsen der Kampenwand, attraktive Klet-
tergärten gibt. 
Weil die Bayerischen Alpen östlich des Chiem-
gaus jedoch noch lange nicht zu Ende sind, 
gehören in diesen Führer natürlich auch die 
Sportklettergebiete rund um Berchtesgaden. 
Der Heimat-Klettergarten der Huberbuam, 
Karlstein bei Bad Reichenhall, ist das größte 
davon – daneben finden sich noch einige klei-
nere und weniger bekannte Klettermöglich-
keiten zu Füßen des Watzmanns.
Der Autor Markus Stadler hat in dieser neuen 
2. Auflage die teils dynamische Entwicklung 
der Sportklettergebiete unter tatkräftiger 
Mitwirkung vieler Locals auf den neusten 
Stand gebracht. Neu aufgenommen wurde 
das Sommergebiet Burgauer Wand bei Ober-
wössen.
Der Kletterführer Bayerische Alpen Band 1 - 
Chiemgau und Berchtesgaden inklusive Kam-
penwand ist Teil einer dreibändigen Reihe.

Kletterführer Allgäu inkl. Tannhei-
mer Berge – Alpinklettern im Allgäu 
und den Tannheimer Bergen – einer 
für zwei.

Panico Alpinverlag

1. Aufl. 2020, 420 Seiten, 115 x 185 mm, Soft-
cover, komplett 4 Farbig, Schutzhülle, ISBN 
978-3-95611-079-5, Preis 39,80

Für viele Kletterer im 
Südwesten der Repu-
blik sind die Allgäuer 
Alpen die ersten Berge 
nach der Autobahn. 
Entsprechend beliebt 
sind das Oberallgäu 
um Oberstdorf und 
Hindelang und die 
Tannheimer Berge.
Der Kletterführer be-
schreibt alle wichti-
gen und lohnenden 

alpinen Kletterziele in dieser ersten Reihe und 
die besten Voralpen-Sportklettergärten  mit 
Gipfel-Flair. Neben sämtlichen Neuerschlie-
ßungen der letzten Jahre (… und das sind 
nicht wenige!) beinhaltet der Kletterführer 
auch eine Reihe beeindruckender klassischer 
Alpinklettereien, die in seinen Vorgängern 
nicht enthalten waren.
Inklusive den Sportklettereien am  Ifen, Bes-
ler, Burgberger Hörnle, Rossberg, Kellerwand, 
Neunerköpfle und dem Gaichtpass.

Der 
Bücherwurm 
stellt vor
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Kletterführer Bayerische Alpen Band 2 
– Out of Rosenheim & Kufstein

Panico Alpinverlag

2. Auflage 2020, 148 x 185 mm, Softcover, 
komplett 4 Farbig, ISBN 978-3-95611-130-3
Preis 39,80

Der ursprüngliche 
Kletterführer Out 
of Rosenheim hat 
sich inzwischen zum 
Klassiker gemausert 
und ist von der noch 
recht dünnen ersten 
Auflage im Jahr 2000 
mit nur 120 Seiten 
bis zur 4. Auflage im 
Jahr 2010 auf 464 
Seiten angewachsen. 
Eine sehr aktive Sze-

ne sorgt für eine permanente Entwicklung 
der Klettermöglichkeiten der Region, so 
dass der Führer aus allen Nähten platzte und 
wir ein völlig neues Konzept brauchten. Die 
neue, 5. Auflage wird daher in mehrere Bän-
de aufgesplittet und soll dann die gesamten 
Bayerischen Voralpen zwischen Reichenhall 
und Bad Tölz umfassen. Band 2 behandelt 
die „Out-of-Rosenheim-Classics” - also alle 
Gebiete unmittelbar rechts und links des Inns 
zwischen Rosenheim und Kufstein. Hinzu 
kommen die lohnendsten Klettergärten und 
Sportklettergebiete im Zahmen und Wilden 
Kaiser, u.a. der berühmte Schleierwasserfall 
und Achleiten.

Alpinkletterführer
Berchtesgaden West
– Lattengebirge, Reiteralm,  
Hochkalter, Watzmann und 
Steinernes Meer

Panico Alpinverlag

1.Auflage 2020, 472 Seiten, 115 x 185 mm, 
Softcover, komplett 4 Farbig, Schutzhülle
ISBN 978-3-95611-092-4, Preis 44,80

Ein beeindruckendes 
Kompendium, das Jo-
sef Brüderl und Rudi 
Kühberger hier vorle-
gen. Lattengebirge, 
Reiteralm, Hochkalter 
& Blaueishütte, Watz-
mann, Hohlwegen & 
Weißbach und das 
Steinerne Meer sind 
die Teilgebiete des 
Berchtesgaden-West, 
die für jeden Ge-

schmack etwas bieten: lange Sportklettereien 
in Talnähe, plaisirmäßiges Alpinklettern und 
klassische Bergabenteuer. 472 Seiten geball-
te Information schließen die letzte Lücke der 
Panico-Alpinkletterführer für die den Nördli-
chen Kalkalpen.
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Kletterführer Ostbayern
Urgesteinskletterei vom Feinsten in 
direkter Nachbarschaft zum 
Frankenjura. Fichtelgebirge, 
Steinwald, Bayerischen Wald

Panico Alpinverlag

2. Auflage 2016, 464 Seiten, 148 x 185 mm, 
Softcover, komplett 4 Farbig, ISBN 978-3-
95611-027-6, Preis 39,80

Vielleicht unser Mit-
telgebirgsführer mit 
dem größten be-
schriebenen Gebiet, 
denn hinter dem Be-
griff „Ostbayern” ver-
bergen sich sämtliche 
Klettermöglichkeiten 
zwischen Hof im Nor-
den und Passau im 
Süden. Wer von den 
fränkischen Löchern 
zwischenzeitlich mal 

genug hat, ist im Urgestein von Fichtelgebir-
ge, Steinwald und Bayerischem Wald bestens 
aufgehoben. Und als Extraschmankerl für alle 
Geiz-ist-geil-Kletterer: das Bier danach ist hier 
noch günstiger!Der Kletterführer Bayerische 
Alpen Band 1 - Chiemgau und Berchtesgaden 
inklusive Kampenwand ist Teil einer dreibän-
digen Reihe.

Premiumwandern 
Schwäbische Alb mit Hegau

Rother Wanderbuch

Martin Kuhnle

1. Auflage 2020, 176 Seiten mit 158 Farbab-
bildungen, 38 Wanderkärtchen im Maßstab 
1:50.000, 38 Höhenprofile, zwei Übersichts-
karten, GPS-Daten zum Download, Format 
12,5 x 20 cm, ISBN 978-3-7633-3266-3 
16,90 Euro
Premiumwandern – das ist Genusswandern 
auf allerhöchster Ebene. Auf der Schwä-

Oberwalliser Südtäler
Wanderungen und Geschichten 
zwischen Simplon, Zermatt und 
Turtmanntal

Iris Kürschner

EUR 34,00 inkl. MwSt., 256 Seiten, 19.0 × 12.0 
cm, Klappenbroschur, ISBN 978-3-85869-
870-4, 1. Auflage, Erschienen am 18.06.2020

Bei den Oberwalliser 
Südtälern handelt es 
sich um das Simplon-
gebiet mit Zwischber-
gen- und Laggintal, 
die beiden Vispertäler 
Saas- und Mattertal 
sowie das Turtmann-
tal. Als tiefstes Tal der 
Alpen ist das Matter-
tal im Guinness-Buch 
der Rekorde verzeich-
net. Auch sonst spart 

die vorgestellte Region nicht mit Superlativen: 
die höchste Konzentration von Viertausen-
dern der Alpen, die längste Fußgängerbrücke 
der Welt, der schönste »Berg der Berge«, der 
höchste Wandergipfel und der höchste Wein-
berg Europas, die meisten Sonnenstunden der 
Schweiz ...
Wer hier wandert, bewegt sich in einem Land 
der Extreme, das zwischen mediterranem Kli-
ma und arktischer Eisregion eine einzigartige 
Vielfalt zeigt. Gewaltige Bergpanoramen, für 
die man nicht bis in den Himalaya reisen muss. 
Abenteuerliche Höhenwege, die sich wunder-
bar zu Weitwanderungen verknüpfen lassen. 
Das verspricht echten Abstand vom Alltag. 
Spannende Hintergrundgeschichten lassen 
hinter die Kulissen blicken. Dazu gibt es be-
währt-verlässliche Tipps zu Einkehr, Übernach-
tung, Anreise und lokalen Produkten.

Der 
Bücherwurm 
stellt vor

https://www.rother.de/reihe-rother wanderbuch-wb.htm
https://www.rother.de/autoren/kuhnle_martin.htm
https://rotpunktverlag.ch/autoren/iris-kurschner
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bischen Alb geht 
das besonders gut. 
Mit ihren sanften 
Hügeln, beeindru-
ckenden Karstfelsen, 
stillen Seen und ma-
lerischen Orten ist sie 
ein Naturparadies. 
Kein Wunder, dass 
hier zahlreiche prä-
mierte Wege zu fin-
den sind! Die Wan-
derwege, die das 

Rother Wanderbuch vorstellt, wurden be- 
reits mit diversen Auszeichnungen gekrönt. 
Sie gehören zu den schönsten Wegen in 
Deutschland.
Prämiert wurden die Wege mit dem Zertifi-
kat des Deutschen Wandersiegels. Die Wege 
sind äußerst erlebnisreich und bieten einen 
intensiven Naturgenuss. Auf den meisten 
Wanderungen ist man einen Tag unterwegs, 
einige lassen sich auch an einem gemütlichen 
Sonntagnachmittag bewältigen. Sie alle sind 
absolut familientauglich und auch ältere 
Wanderer werden keine Schwierigkeiten ha-
ben. Zum Premiumwandern gehört natürlich 
auch das Rasten und Schauen: Viele Tipps zu 
schönen Aussichtsplätzen und Einkehrmög-
lichkeiten runden das Wanderprogramm ab. 
Mit diesen Touren lassen sich die ganze 
Schwäbische Alb erkunden: Sie führen durch 
die sanfte Alpenvoralb, durch die Hegaualb 
nordwestlich des Bodensees und entlang des 
markanten Albtraufs.

Steinzeit
Kletterführer Steinzeit – Blautal, 
Großes Lautertal & Eselsburger Tal

Panico Alpinverlag

1.Auflage 2020, 148 x 185 mm, Softcover, 
komplett 4-farbig, 288 Seiten, ISBN 978-3-
95611-128-0, Preis: 29.80

Stuttgarter Kletterer 
bevorzugen die Felsen 
an, Ulmer oder Augs-
burger diejenigen auf 
der Schwäbischen 
Alb. In den Tälern, 
deren Flüsse zur Do-
nau hin fließen, und 
an denen schon in der 
Steinzeit (aha!) unse-
re Vorfahren ideale 
Lebensbedingungen 
vorfanden. Im Zent-

rum ders Kletterführers steht das Blautal, wo 
sich – kompakt um das idyllische Städchen 
Blaubeuren – 30 Kletterfelsen finden. Mit 
grandiosem Idealkalk und entsprechend tol-
len Routen, bis hoch in den soliden 10. Grad. 
Gemütlicher präsentieren sich die beiden an-
deren im Kletterführer enthaltenen Gebiet: 
Das Eselsburger Tal, eine bezaubernde Mini-
aturausgabe des Blautals und das Große Lau-
tertal, das landschaftlich schönste Trockental 
auf der Schwäbischen Alb, mit zwar nur we-
nigen Kletterfelsen, aber dem markantesten 
und spitzigsten Gipfel der Alb.
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Corona -> alle offiziellen DAV-
Touren bis Anfang August abge-
sagt. Agnes‘ Vorschlag: 
Eine Ferienwohnung buchen und 
von dort Tagestouren unterneh-
men. Inspiriert vom Roman „Die 
Rote Wand“ soll uns unsere Tour 
an die Sextener Rotwand füh-
ren, in einst schwerst umkämpf-
tes Gebiet, das heute, gut 100 
Jahre später, sehr eindrücklich 
vom 1. Weltkrieg zeugt.

Wegen der gewissen Dynamik 
der Coronapandemie und der 
von den Regierungen getrof-
fenen Reisebeschränkungen, 
Corona-Regelungen hing unsere 
Tour ein wenig am seidenen 
Faden. Zum Glück sollte alles 
gut gehen und wir vier gemein-
sam in einem Auto durch Süd-
deutschland, Österreich und 
Südtirol fahren dürfen..

Anreisetag (Sonntag, 26. Juli 2020):
Bärbel, Agnes, Claudia und ich, Jörg, trafen 
uns in Unterrombach, luden alles Gepäck in 
mein Auto und es konnte zur frühen Mor-
genstunde losgehen! 
Erste Erkenntnis: 

Auch ein großer Kofferraum 
schützt vor einem vollem Koffer-
raum nicht – 

und so nahmen wir neben Verpflegung 
auch noch ein paar Gepäckstücke mit nach 
vorne in die Fußräume, auf unsere Schöße. 
Alles passte!

Eine erste Rast gönnten wir uns auf der 
Fernpassstraße, am Fernsteinsee, wo wir 
mit gutem Gefühl noch einmal entschieden, 
über den Brenner nach Sexten zu fahren. Al-
les verlief gut und keine drei Stunden später 
erreichten wir – hoch zufrieden vom Anrei-
severlauf und den frischen Eindrücken – 
unsere Unterkunft, die Villa Erika.

Leicht wolkenverhangen präsentierte sich 
unser Reisehauptziel, die Sextener Rotwand, D
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imposant vor unserem Balkon. Nachdem wir 
es uns in unserer Ferienwohnung eingerich-
tet und uns gestärkt hatten, machten wir 
uns auf einen ausgedehnten Abendspazier-
gang in Richtung Fort Mitterberg, einer ehe-
maligen Festung. Dabei sahen wir einen Teil 
unserer letztjährigen Wandertour über den 
Karnischen Höhenweg, insbesondere die 
Sillianer Hütte stach im schon leicht abend-
lichen Sonnenlicht oben auf dem Kamm 
hervor.
Bei Sonnenuntergang liefen wir zurück in 
den Ort und durften miterleben, wie vor 
dem Sextener Rathaus die „Musikkapelle 
Sexten“ in Tracht und Pracht klangvoll spiel-
te.
Nach all den schönen Eindrücken durfte der 
Tag auch mal enden, wir machten es uns in 
unserer Ferienwohnung bequem und plan-
ten für den nächsten Morgen.

Paternkofel und die 
Drei Zinnen Umrundung 
(Montag, 27. Juli 2020, 1070 Hm, 14 km):
Weil die Wettervorhersage nur für den 

Montag ganztägig gutes Wetter prognosti-
zierte, zogen wir unsere klettersteigreichste 
Tour vor und stellten uns früh die Wecker. 
Auf unserer Autofahrt zum Naturpark Drei 
Zinnen zeigten sich die Seen noch in male-
rischem Morgennebel. Kurz vorm Lago die 
Misurina bogen wir ab auf die Mautstrasse 
zur Auronzo Hütte. Der dortige Parkplatz 
beeindruckt neben seiner Lage auch durch 
seine Größe und die Bergsteigereuphorie 
erleidet kurz mal einen Dämpfer durch diese 
Spuren des Massentourismus

Wir marschierten los wie die Ameisen und 
zum Glück lockerte mit jeder Weggabelung 
die Menschenmenge merklich auf. Nach 
knapp einer halben Stunde zogen wir uns 
unsere Klettersteigausrüstung und insbe-
sondere Helm mit Stirnlampe an, denn von 
nun an ging es durch Tunnel aus Kriegszei-
ten. 

Zwischendurch, immer mal wie-
der, gab es herrliche Ausblicke zu 
genießen, die Drei Zinnen bilder-
buchmäßig zu bestaunen.
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Genau gegen Mittag erreichten wir das 
Gipfelkreuz Paternkofels (2.744 m) 

Nahe der Dreizinnenhütte machten wir 
ausgiebig Pause, genossen unsere Ruck-
sackvesper, was uns angesichts des re-
gen Betriebs auf der Hütte klar die bes-
sere Wahl schien. Vom Gedanken, einen 
weiteren Klettersteig jetzt noch dran zu 
hängen, trennten wir uns sinnvollerwei-
se, um die Umrundung der Drei Zinnen 
ohne Stress vollenden zu können.

Unserer Lust auf eine Hütteneinkehr 
konnten wir dann noch später auf der 
Langalm voll nachkommen. Hier war 
schon deutlich weniger los und wir konn-
ten uns eine freie Sitzbank in bester Lage 
sogar aussuchen und es uns wirklich gut 
gehen lassen, bei freiem Blick auf die Drei 
Zinnen auch einfach mal die Seele bau-
meln lassen.

Das verbliebene Reststück unserer Drei-
Zinnen-Umrundung war fast schon ein 

willkommener Ausklang-Spaziergang: Es 
gab kaum noch Höhenmeter zu bewältigen, 
ein kleines Steinmännchendorf schmückte 
den Weg, und dann erreichten wir gegen 
18 Uhr auch schon unser Auto, sahen mit 
Erleichterung, dass der riesige Parkplatz 
schon recht leer war und einer gemütlichen 
Heimfahrt nichts im Wege stand. Auf dieser 
machten wir noch einen Abstecher an den 
Misurina-See mit dann wirklichem Tagesaus-
klang-Spaziergang.

Sextener Rotwand – der erste Versuch 
(Dienstag, 28. Juli 2020, 
1290 Hm, 16 km):
Wir hatten uns viel vorgenommen für den 
Tag, wären beinahe von unserer Ferienwoh-
nung in Sexten aus zu Fuß gestartet. Mit 
dem Gefühl einer ersten klitzekleinen Leis-
tungsverweigerung nahmen wir doch unser 
Auto bis zur Talstation der Rotwandbahn, 
kurz hinter Moos. Nach leichtem Umherirren 
fanden wir unseren Einstieg in den Aufstieg 
über einige Skipistenkilometer, hinauf zur 
Rotwandwiesen, wo sich nahe bei einan-
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der die Bergstation der Rotwandbahn, die 
Rotwandwiesenhütte und die Rudi Hütte 
befinden. 

Statt Einkehr stärkten wir uns 
bergsteigergerecht aus unseren 
Rucksäcken auf den großzügigen 
Sitzbänken des nahe gelegenen 
Aussichtspunktes.

Vor lauter Schönheit der Natur wussten wir 
nicht wie am schönsten weiter zu laufen und 
folgten dem sehr eindrücklichen Kriegslehr-
pfad. Bald jedoch zeigte sich, dass uns die-
ser nicht zum anvisierten Klettersteig führen 
würde oder zumindest nicht direkt genug, 
damit wir noch eine Chance sahen, recht-
zeitig vor dem angekündigten Gewitter den 
Gipfel zu erreichen. Mithilfe unserer Karte 
fanden wir eine vielversprechende Abzwei-
gung, der wir mit leichten Zweifeln folgten. 
Eine bessere Wegebeschilderung hätte uns 
hier vielleicht geholfen, doch zum Glück 
sahen wir anhand von weiteren Wanderern 
und dem Wegecharakter später doch deut-
lich, dass unser Weg zum Ziel führen würde.

So sehr das Vertrauen in unsere Wegwahl 
geografisch auch wuchs, der Blick gen Him-
mel ließ Zweifel bestehen, ob uns genug Zeit 
blieb. „Volldampf voraus“ schritten wir zü-
gig zum Klettersteig und legten, dort ange-
kommen, unsere Sicherheitsausrüstung an. 
Schon hier sahen wir Rückkehrer, die nicht 
den Anschein erweckten, vom Gipfel zu 
kommen, und nach den ersten Steigleitern 
kamen wir etwas ins Gespräch und hörten, 
dass sie wegen der drohenden Gewitter 
umgekehrt sind und wohl leider den Alter-
nativabstieg zum Burgstall verpasst haben. 
Burgstall war das richtige Stichwort für uns, 
und nicht viele Klettersteigmeter später ent-
schieden auch wir uns zur Umkehr, um nicht 
vom anrückenden Gewitter böse erwischt 
zu werden.

Dank des Hinweises wussten wir 
die Abzweigung zum Burgstall 
zu nehmen und freuten uns auf 
diesen neuen, so ursprünglich 
gar nicht eingeplanten Abschnitt 
unserer Tour. 

Der Weg zeigte sofort besonderen Charak-
ter: steil, zumeist ungesichert, bröckelig, 
teilweise schottrig – an sich gerade keine 
wohltuende Kombination, aber alles ging 
gut und hat uns sehr gefallen, und außer-
dem sahen wir weiter unten Menschen am 
Burgstall laufen – dann konnte der Weg ja 
nicht sonderlich lebensgefährlich sein! 
Dass dem vor rund 100 Jahren doch so war, 
es hier ganz extrem um Leben und Tod ein-
mal ging, davon zeugt der Burgstall einmal 
mehr – wie so viele Orte hier. 
Kriegsstätte pur. 

So düster die Geschichte, so sonnig blieb 
doch unser Wetter und wir setzten unseren 
Abstieg in Richtung Rotwandwiesen heiter 
weiter fort. Das Wegstück führte uns ange-
nehm alpin schon wieder durch relativ viel 
Grün. Wir entschieden uns zur Einkehr auf 
der Rudi Hütte, die trotz Corona-Präventi-
onsmaßnahmen ein toller Genuss war.
Unseren abschließenden Wanderabschnitt 
hinunter ins Tal schritten wir zur Fischlein-
bodenhütte fast nur durch Wald. An der 
Hütte sahen wir Busse und entschlossen uns 
spontan, mit einem die letzten zwei Kilome-
ter bis zu unserem Parkplatz zu fahren – kein 
ganz leichter Entscheid, doch ein guter, der 
uns einige Minuten Luft für den Abend und 
unsere Tourenplanung des nächsten Tages 
verschaffte. 

Das angekündigte Gewitter schlug erst 
nach 19 Uhr in unserem Tal dann zu, was 
uns neuen Optimismus gab, unsere verblie-
benen Reisetage voll und ganz für weitere 
Bergtouren nutzen zu können, obwohl für 
die Tage auch Gewitter vorhergesagt waren.

Monte Piano und Monte Piana 
(Mittwoch, 29. Juli 2020, 
970 Hm, 11 km):
Ein nicht alltägliches Freilichtmuseum kom-
biniert mit einem leichten Klettersteig war-
tete am nächsten Tag auf uns: Der Monte 
Pino / Monte Piana.
Im 1. Weltkrieg standen auf dem weitge-
hend deckungslosen Hochplateau Österrei-
cher und Italiener beinahe auf Steinwurfdis-
tanz gegenüber. 
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Schwere Verluste auf beiden Seiten – an 
die bitteren Kämpfe erinnerten uns die 
unzähligen Stollen, Schützengräben, 
Stollen und Kavernen, Stellungen und 
Steige.
Wir entschieden uns für den sog. Pionier-
weg, einen Steig, der von den österrei-
chischen Truppen angelegt war. Er führte 
uns an der felsigen NW-Kante des Ber-
ges in bequemen Serpentinen bergauf. 
Die wunderschönen Tiefblicke auf den 
Dürrensee und der Ausblick auf die Hohe 
Gaisl (3.146 m) und auf den gewaltigen 
Cristallostock erleichtern den Aufstieg in 
der sommerlichen Hitze. 

Weiter oben trafen wir auf Kreuze, 
die uns verrieten, dass sich hier einst 
ein kleiner Soldatenfriedhof befand. 

Die Gipfelfelsen des Monte Piano rück-
ten allmählich näher und der angenehme 
Hauptmann Bilgeri Klettersteig führte 
uns senkrecht hinauf zum Plateau, zum  
Toblacher Kreuz (2.305 m).Was für ein 
Panorama! Was für ein Aussichtsberg! 
Dolomiten genießen hieß es jetzt – das 
Cristallomassiv lacht uns an, im Westen 
der Hohe Gaisl, im Süden die Dreizinnen 
und der Antelao und Sorapis. 

Nachdem wir uns satt gesehen hatten, wan-
derten wir vom Nordgipfel des Monte Piano 
(2.305 m) zum Südgipfel des Monte Piana 
(2.324 m). 
Auf den Spuren des Gebirgskrieges erkun-
deten wir die Minenstollen, die Truppen-
stützpunkte, Schützengräben und Unter-
stände. Stacheldrahtverhaue zeugen vom 
schrecklichen Krieg, wobei tausende Solda-
ten ihr Leben verloren haben. 
Erfreulich war aber, dass viele Schützengrä-
ber und Stellungen von Blumen bewachsen 
waren – ein Zeichen des Friedens. 

Der Berg ist Mahnung – 
nie wieder Krieg.
Beindruckt von der Geschichte des Berges 
und der Schicksale machten wir uns auf dem 
Normalweg hinab ins Tal. Die Hitze machte 
uns zu schaffen und am Ende brachte das 
kühle Wasser des Dürrensees uns angeneh-
me, heiß ersehnte Abkühlung.

Sextener Rotwand – die Zweite 
(Donnerstag, 
30. Juli 2020, 
1140 Hm, 12 km):
Unsere unvollendete Tour vom Dienstag zu 
vollenden – das hatten wir uns vorgenom-
men. Dieses Mal mit Unterstützung der 
Seilbahn, sodass die am Dienstag schon lieb 
gewonnene Rudi Hütte den ehrlichen Start- 
und Endpunkt unserer Bergtour bildete. Mit 
Siebenmeilenstiefeln näherten wir uns dem 
Klettersteig und hatten bereits kurz nach 10 
Uhr unseren Umkehrpunkt vom Dienstag 
überschritten, betraten ab da also sozusa-
gen Neuland für uns. Gute zwei Stunden 
und unzählige ehemalige Kriegsstellungen 
später hatten wir es dann geschafft, das 
Gipfelbuch in Händen und mit grandiosem 
360°-Bergpanorama bestens belohnt. 

Von diesem gelungenen Gipfel-
sturm besonders motiviert, nahm 
Jörg als sportliche Zugabe noch 
den Zandonella Klettersteig in 
Angriff. 

Nach euphorischem Start wurde der Verlauf 
des Klettersteigs immer unklarer und schien 
immer weniger zum erwünschten Ziel, zu-D
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rück auf die Rotwand zu führen. Als dann 
ein großes Geröllfeld auftauchte und über-
haupt kein Wege- bzw. Klettersteigverlauf 
zu erkennen war, konnte die einzig vernünf-
tige Entscheidung in dem Moment nur sein, 
wieder umzukehren. 

Beim Blick auf die Uhr war schnell klar, dass 
es um eine gemütliche Liftabfahrt ab der Ru-
di Hütte und erst recht um die dortige, ge-
meinsame Einkehr sehr schlecht bestellt war. 

Den Damen Bescheid geben ging 
nicht: Funkloch! 

Also Volldampf zurück! Kurz vorm Gipfel-
kreuz, eine halbe Stunde später, gab es erst 
wieder Handyempfang und somit ein wenig 
Entspannung. Nichtsdestotrotz blieb es eine 
Aufholjagd, ein unfreiwilliger Trail Run bis 
zur Rudi Hütte, bis kurz nach 17 Uhr. Also 
rechtzeitig noch geschafft! Glück gehabt! 
Doppeltes Glück sogar, denn die lieben Da-
men hielten zur Überraschung schon ein 
kühles, großes Radler für den verausgabten 
Bergabenteurer parat! 

Wiedervereint nahmen wir vier 
die Talfahrt mit dem Lift hinab zu 
unserem Auto. 

Schneller als uns lieb war, kamen wir auf den 
Boden der Tatsachen zurück und wurden 
vom Bahnwärter mit lauter Hupe daran erin-
nert, Mund und Nase zu bedecken. Fast hät-
ten wir sie vergessen, die Corona-Pandemie.

Abreisetag (Freitag, 31. Juli 2020):
Am nächsten Tag hieß es Abschied nehmen 
von den Dolomiten – aber nicht ohne das 
Grab der Familie Innerkofler zu besuchen, 
welches sich an der Pfarrkirche in Sexten 
befindet.

Beeindruckt und innerlich bewegt 
haben wir die Dolomiten als fas-
zinierende Bergwelt sowohl von 
ihrer wunderschönen Seite, aber 
auch von ihrer schrecklichen Ver-
gangenheit her erlebt. 

Für den Bericht Jörg und Agnes
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Lange geplant und dann gleich 
zweimal unterwegs. 

Wir haben schon länger geplant, zusam-
men Alpinklettern zu gehen. Doch immer 
kam etwas dazwischen. Mal hatte der ei-
ne keine Zeit, mal der andere irgendwel-
che Prüfungen. 

Doch dieses Jahr 
klappte es mit uns 
dann doch. 

Im Juli zogen wir ge-
meinsam in den Wilden 
Kaiser los. Unser Vor-
haben, eine klassische 
Linie. 

Es wurde die 
Dülfer-Führe an 
der Fleischbank 
Ostwand. Ein alter 
Klassiker von Hans 
Dülfer und Werner 
Schaarschmidt, 
die 1912 nach vie-
len Versuchen die 
Erstbegehung der 
Ostwand für sich 
verbuchen durften.
 
Mit der Kletterschwie-
rigkeit UIAA 6, nicht 
allzu schwer. Und Tob 
konnte einmal Kaiser-
luft schnuppern. Un-
ser Ausgangpunkt, die 
Griesner Alm. Durch die 
Steinerne Rinne ging 
es bis unter die Ost-
wand der Fleischbank. 
Eine markante Terrasse 
kennzeichnet den Ein-
stieg der Route. 
Wir teilten gerecht 
nach den Schwierig-
keiten auf. 
So begann es mit einem 
etwas leichten Quer-
gang. Diesen konnten 

wir bis zum 1. Stand der schweren Längen 
seilfrei meistern. Die Kletterei bietet alles 
was man sich wünscht. 

So wechseln sich Platten  
und Risssysteme im besten  
Kaiserkalk ab. 

In einem benachbartem Wandteil der Ost-Th
e 
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wand konnten wir zwei weitere Kletterer 
beobachten. Ihre Tour sah ziemlich sportlich 
aus, aber irgendwie war es auch eine richtig 
schöne Linie. Wir kletterten weiter und stie-
gen über die bekannten Ausstiegsrisse aus. 
Am Gipfel der Fleischbank angekommen, 
konnte Tob ein erstes Kaiserfazit fällen: 

„Man muss schon klettern“. 
Ja, der Kaiser ist schon speziell. Nach einer 
guten Pause und einer Stärkung am Gipfel, 
machten wir uns an den Abstieg. Trotzdem 
rätselten wir, was wohl die beiden neben an 
für eine Tour gemacht hatten. 

Am Auto angekommen, wurde dann doch 
gleich einmal Google befragt. Und siehe da, 
tatsächlich! 

Es handelte sich hier um die Tour 
Vertical Tango. Ebenfalls ein Kai-
ser Klassiker, aber aus der Neuzeit. 

Die Schwierigkeit lag bei UIAA 9+. Abgefah-
ren, eine solche Schwierigkeit und das auch 
noch im Kaiser. Tob wusste jetzt ja, wie sich 
ein 6er dort anfühlt. Auf der Heimfahrt liess 
uns diese Tour aber dann doch keine Ruhe. 
Wir witzelten ein wenig über sie, bis der 
Spruch fiel: 

„Das nächste Mal gehen wir 
Tanzen in den Kaiser, 
zum Tango-Unterricht“.

Tja gesagt getan! 

Es war September und es ging 
zum zweiten Mal in den Kaiser. 

Wieder dabei Tob. Unser diesmaliges Vor-
haben, was wohl? Das Gleiche wie beim 
letzten Mal, nur etwas anders. Den Zustieg 
kannten wir schon. Es ging ein weiteres Mal 
von der Griesner Alm hoch unter die Ost-
wand der Fleischbank. Wieder stiegen wir in 
die Dülfer-Führe ein. Tob führte die ersten 3 
Seillängen. Bis wir an dem Punkt waren, an 
dem es anders wurde. 

Wir stiegen ein zum Tanzen 
in den Tango!

Bewaffnet mit Friends und Keile ging es ums 
Eck in die erste Seillänge des Vertical Tango. 
Eine Rissverschneidung mit der Schwierig-
keit UIAA 7+ und das auch noch ohne Ha-
ken. 

Tob kletterte hinterher, 
gar nicht mal so übel.

Im Vorstieg aber niemals. Es folgte eine 40 
Meter lange Risslänge bewertet mit UIAA 
8-/8, diesmal gab es auf 40 Meter ganze 4 
Haken der Rest war zum selber absichern. 
Es wurde ein Fixseil eingerichtet und der 
Nachsteiger brachte das Material mit. Der 
Rucksack wurde nachgezogen. 
Tob kam am Stand an. Wir legten eine kur-
ze Verschnaufpause ein, bevor der große 
Kampf los ging. 

Ein letztes Mal volle Konzentration! Eins war 
klar, Onsight würde diese sowieso nicht ge-
hen. Doch auch diese bekamen wir hin und 
Tob stieg am Fixseil hinterher. Es ging weiter 
bis zum Fleischbank Gipfel. 

Ein zweites Mal, standen wir in die-
sem Jahr hier zusammen oben. Ab 
hier kannten wir ja den Weg :D. Somit 
konnten wir weitere alpine Erfahrun-
gen sammeln.

Tob und Denis
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Wie alle kämpften auch wir mit dem ers-
ten Lockdown, der sich in die Länge zog. 
Trotzdem nutzten wir die Zeit auf der 
Schwäbischen Alb und im Frankenjura, 
um für kleinere Sommerprojekte fit zu 
werden.

 Nachdem es nach einer gefühlten Ewig-
keit dann endlich Juni wurde. Das Rei-
sen in Nachbarländer wieder möglich war, 
zog es uns gleich am Anfang in den Wil-
den Kaiser. Genauer gesagt an die Fleisch-
bank, wo wir uns die Südostverschnei-
dung vorgenommen hatten. Das Wetter 
hätte nicht schöner und angenehmer sein 
können. Und dabei haben wir auch noch 
genau die Lücke zwischen 2 Regentagen 
erwischt. Am Parkplatz der Griesner Alm 
starteten wir in Richtung Steinern Rinne 
hinauf. 

Steil und über einen mit Drahtseilen versi-
cherten Weg, der zum Ende ziemlich schott-
rig wurde, gelangen wir unter die eigentli-
che Tour. Schon ziemlich imposant, wenn 
man unter dieser steht. Ein feiner von unten 
erkennbarer Riss (Schwierigkeit UIAA 7+), in 
einer gelben Verschneidung.

Wir teilten die Tour in einen schwe-
ren und einen leichten Teil auf. 

Somit bekam der eine die schweren Risslän-
gen und der andere das brüchige leichtere 
Gelände. Los ging es über einen etwas leich-
teren Teil, der uns direkt zur eigentlichen 
Verschneidung führte. Die Verschneidung 
selbst ist ziemlich pampig. Für die angege-
bene Schwierigkeit muss man schon klet-
tern und der eine oder andere Klemmkeil 
oder Friend legt sich auch nicht von selbst. „I
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Nach dieser Verschneidung folgte eine et-
was leichtere Länge im siebten Schwierig-
keitsgrad, bevor es oben dann nochmals in 
einen Körperriss (UIAA 8-) übergeht. 

Historische Klettergeschichte wurde auch 
hier geschrieben, Holzkeile die von oben in 
den Riss geschlagen wurden, dienten da-
mals als Zwischensicherung. Sieht gar nicht 
mal so übel aus, unseren Klemmgeräten ver-
trauen wir aber ehrlich gesagt mehr zu. 

Am Gipfel der Fleischbank ange-
kommen, legten wir eine kurze Ver-
schnaufpause ein und machten uns 
auf den Weg zum Abstieg.

Somit konnten wir wieder ein wenig alpine 
Luft schnuppern und sahen wieder wie der 
Hase in den Bergen läuft. 

Anfang August stand unser zweiwöchiger 
Trip an. Die Reise ging dieses Mal zunächst 
in Richtung Saas Fee. Hier wollten wir uns 
für weitere Touren an leichten 4000er ak-
klimatisieren. Auf der Hinfahrt haben wir 
den Führer durchsucht und uns potenzielle 
Gipfel angeschaut. So fanden wir fürs ers-
te, das Weissmies (4017 m). Ein kurzer An-
ruf auf der Almageller Hütte genügte und 
der Schlafplatz für die 
Nacht war gesichert. 
Durch schönen Lär-
chenwald ging es hin-
auf ins Almagellertal. 
Bald schon war die 
Almagelleralp mit ein-
drucksvollem Rückblick 
auf die Mischabel-
Viertausender erreicht. 
Der Weiterweg zur Al-
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magellerhütte war ein wenig eintönig. Die 
immer weitere Aussicht nach Westen auf die 
Eisriesen über dem Saastal konnte dies aber 
mehr als wettmachen. Es wurde stürmisch 
und die Sicht wurde schlechter. Es begann 
leicht zu nieseln. 
Am späten Nachmittag erreichten wir dann 
die Almageller Hütte. Bei einer Brotzeit mit 
Bier und Kartenspiel verbrachten wir den 
Abend. 

Im Morgengrauen ging´s von der Hütte auf 
markierter Route hinauf zum Zwischbergen-
pass. Während des Anstiegs hatte wir einen 
schönen Ausblick auf den Sonnenaufgang 
oberhalb des Saastales. Am Pass selbst be-

eindruckte der weite Blick 
auf die vielen Bergketten 
im Osten. Über Altschnee-
felder ging es weiter hinauf, 
bis wir zum eigentlichen 
Südgrat links hinausque-
ren konnten. Auf dem Grat 
selber kann man sich kaum 
mehr verlaufen. Weiter 
ging es bis zum schneebe-
deckten Weissmies Gipfel. 
Am Gipfel genossen wir die 
Aussicht und machten uns 
wieder an den Abstieg. 
Zurück ging es über den 
Südgrat, den wir zuvor 
erklommen hatten. Wir 
mussten ja noch bis ins 
Tal absteigen. Uns kamen 
noch die anderen Bergstei-
ger entgegen und somit 
mussten wir öfters warten, 
bis diese an uns vorbei wa-
ren. 

Wieder an der Hütte an-
gekommen, packten wir 
unsere restlichen Sachen 
ein und machten uns an 
den weiteren Abstieg. Im 
Tal suchten wir nach einem 
Campingplatz, auf dem wir 
die Nacht verbringen konn-
ten. Es war nicht leicht, da 
viele Coronabedingt gar 

nicht offen oder schon die maximale Besu-
cherzahl erreicht hatten. 
Trotzdem gab es nach längerer Suche noch 
einen etwas kleineren, der uns noch netter-
weise einen Platz anbieten konnte.

Nach dem Zeltaufbau und dem Abendessen 
planten wir den nächsten Tag. Unser Ziel 
sollte das Lagginhorn (4010m) sein. Mit der 
Übernachtung auf dem Campingplatz war 
eine Bergbahnfahrt inbegriffen. Somit konn-
ten wir am nächsten Morgen alles etwas 
entspannter angehen. Die erste Bergfahrt 
ging um 8.30 Uhr – noch genug Zeit, um 
ein ausgedehntes Frühstück zu genießen, 
zumal die geplante Tour trotz der Nutzung 
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der Seilbahn nicht zu un-
terschätzen war. Von der 
Bergstation Hochsaas ging 
es über den Südgrat zum 
Gipfel des Lagginhorn. 

Die Kletterschwie-
rigkeit betrug max. 
UIAA 3. 

Oben am Gipfel machten 
wir kurze Rast und schau-
ten nach der Uhrzeit. Wir 
sind voll im Zeitplan! Wei-
ter über den WSW-Grat 
stiegen wir wieder hinab 
bis zur Bergstation Hoch-
saas. Nach 5,5 h saßen 
wir wieder in der Gondel 
in Richtung Tal. Ganz ge-
mütlich so ein Abstieg! Da 
es aber schon 16 Uhr war 
als wir wieder am Cam-
pingplatz ankamen und 
sich eine Weiterfahrt nicht 
lohnte, buchten wir noch 
eine zweite Nacht. 
Am Tag darauf fuhren wir 
weiter nach Courmayeur 
und in das weiter oben ge-
legene Val Veny. Die Tage 
zuvor konnten wir uns gut 
akklimatisieren, 

somit konnten wir 
nun angreifen. 

Nach unserer Fahrt ins Val Veny, die man 
auch als Pause Tag sehen konnte, machten 
wir uns bereit. 

Der Unbenannte wartet! 
Aber welcher Unbenannte ist es? Viele ha-
ben seinen Namen schon irgendwo mal 
gelesen. Wer ins Val Veny fährt und etwas 
Großes vorhat, wird gleich immer nach dem 
längsten Grat der Alpen gefragt. Leider 
müssen wir hier antworten: „Nein!“. Die-
ser gelang uns leider nicht! Wir hatten ihn 
vor, durch den Schneefall eine Woche zu-
vor, war er nun nicht mehr möglich. Chance 
verpasst! 

Aber nun zurück zu unserem  
Unbekannten. 

Es handelt sich hier ebenfalls um einen Grat, 
um einen echten „Traum-Grat”, der aber 
wie alle anderen auch zum Albtraum werden 
kann, wie wir fast selbst feststellen mussten. 
Der Montblanc oder italienisch Monte Bian-
co (weißer Berg) zwischen Frankreich und 
Italien ist mit 4810 m Höhe der höchste Berg 
der Alpen und der EU. 

Ob er oder der Elbrus (5642 m) im 
Kaukasus der höchste Berg Europas 
ist, hängt von der Definition der 
innereurasischen Grenze ab. 
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Vom Campingplatz im Val Veny aus ging es 
weiter nach hinten ins Tal nach Freney. Von 
hier startet der Zustieg. Vom Parkplatz folgt 
man dem markierten Weg mit zwei steilen, 
seilversicherten Passagen bis zum Rifugio 
Monzino (2580 m). Nach der ersten klei-
nen Verschnaufpause und einer eisgekühl-
ten Cola machten wir schnell. Wir mussten 
schließlich noch ein gutes Stück weiter. Von 
der Hütte aus folgten wir zunächst noch 
den erkennbaren Wegspuren, bis dann zu-
nehmend ein wegloser aber mit Steinmän-
nern markierter Pfad über die Moränen auf 
den Gletscher führte. Diesen querten wir 
rechtshaltend über steile Hänge, später ging 
es dann über spaltenreiche Bereiche hinauf 

Richtung Col du Freney. Von 
dort an, ging es über den 
Bergschrund hinauf über 
besten Granit bis zum Eccles 
Biwak (3800 m). 

Für uns der eigentliche Aus-
gangspunkt des Grates. Bis 
hierher kann man es schon 
mit einer ziemlichen Hoch-
tour vergleichen. 
Wir hatten Glück und 
außer uns waren nur 
noch zwei Schweizer 
Bergsteiger unterwegs.

Am Biwak selbst ging die 
lange Prozedur des Schnee-
schmelzens los. Denn wir 
mussten unsere Flaschen 
wieder auffüllen. Nach dem 
wir dann genügend Wasser 
zusammen hatten, ging es 
ans Abendessen. Noch ist 
es ziemlich warm - auch auf 
dieser Höhe. Wir sind ja auch 
auf einer Südseite und das 
Wellblechdach des Biwaks 
strahlt auch sehr stark nach 
innen die Wärme ab. Wir 
plauderten ein wenig mit den 
Schweizern, bis wir uns dann 
alle schlafen legten. 

Die Nacht war kurz. Nur mit 
Decken bedeckt, war es nicht 

gerade warm. Es ließ sich aber durch die vie-
len Daunenjacken aushalten. Um 3.30 Uhr 
starteten wir mit einem kleinen Frühstück 
und schmolzen nochmals Wasser für den 
Tag. 

Kurz vor 4 Uhr machten wir klar Schiff und 
verließen das Biwak in Richtung Grat. Di-
rekt hinter dem Biwak ging es steil hinauf. 
Über den Pic Eccles seilten wir hinab ins 
Col Eccles. Von hier folgten wir am Grat 
entlang immer links haltend bis zu einer 
markanten Verschneidung (Schlüsselstelle 
UIAA 5+). Diese Passage durch die griffige 
Rissverschneidung lässt sich gut absichern. 
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Mit schwerem Rucksack und 
auf über 4000 Metern schon 
nicht ganz einfach. 

Das Herz saust trotz 
der Akklimatisation 
recht schnell. 

Danach mussten wir auf der 
Ostseite bis zu einem Riss und 
über ihn durch ein Felsfenster 
auf die Westseite und wieder 
auf den Grat. Nach diesem 
folgten wir über Bänder und 
Wände auf einen Gratturm. 
Danach hält man sich soweit 
wie möglich rechts um den 
möglichen Steinschlag auszu-
weichen. 

Genau. Was wäre eine 
Tour ohne Steinschlag!? 

Kaum angekommen flog uns 
das Zeug auch schon um die 
Ohren. Hier im Bereich des 
großen Couloirs ist alles lo-
se. Mittlerweile auf 4250 m 
querten wir dann zwei ca. 
15-20m-Rinnen mit einer 
Felsrippe dazwischen. Wir 
haben es geschafft! Nur 
noch eine leichtere Rampe 
mit ca. 45 Grad und wir sind 
wieder in Sicherheit, zumin-
dest für den ersten Teil. Nach 
dieser Rampe kletterten wir 
den griffigen Grat empor. Kurze Zeit später 
ging dieser bald in eine Schnee/Eisflanke 
über. Darüber erreicht man rechtshaltend 
den Pointe Louis Amédéé Grat. 

Hier mussten wir nochmals dem 
ein oder anderen Steinschlag stand-
halten. 

Dem Gratverlauf folgend und nach etwas 
auf und ab über ein paar Felsspitzen erreicht 
man die letzten Hänge des Mont Blanc de 
Courmayeur. Oben stürmte es, wir zogen 
kurz die nächste Lage Kleidung drüber und 
machten uns an den Weiterweg zum Gipfel 
des Mont Blanc. 

Langsam 5 Schritte vor, eine kleine 
Verschnaufpause, bis die nächsten 5 
Schritte dran waren. 

Die letzten 50 Höhenmeter zum Gipfel 
merkte man ganz schön. Doch wir ließen 
uns nicht aus der Ruhe bringen. Endlich 
der Gipfel! Wir konnten den Mont Blanc 
(4810m) über den Innominatagrat bezwin-
gen, von hieraus ging es „nur“ noch bergab. 
Wir entschieden uns noch soweit wie mög-
lich abzusteigen. 

Der Wind legte zu! Wir mussten ziemlich ge-
gensteuern, um nicht die Spur zu verlieren. 
Über den Bosses Grat und dem Normalweg 
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folgten wir diesem in Richtung Les Houches. 
Wir kamen gut voran. 

Vorbei am Refuge du Gouter, erreichten wir 
gegen 21.30 die Bergbahn von Les Houches. 
Da wir aber um diese Zeit die letzte Berg-
bahn gut verfehlt hatten, entschieden wir 
uns bis zum nächsten Morgen an der Station 
zu biwakieren. 

Da wir nur einen Schlafsack und 
einen Biwaksack hatten, teilten wir 
diese. 

Die zweite Nacht war ebenfalls kurz, des-
halb entschieden wir uns für den weiteren 
Abstieg zu Fuß. In Les Houches angekom-
men, traten wir die Rückreise ins Val Veny 
zum Campingplatz an. Den Tag vollendeten 

eine große Pizza und die eine oder andere 
Flasche Bier.

Da das Wetter schlechter wurde, entschie-
den wir uns, das Zelt abzubauen und weiter 
zu fahren. Die Fahrt ging weiter an den Co-
mersee. Hier wollten wir noch ein wenig den 
Urlaub genießen. 

Wir gingen Sportklettern, Baden und mach-
ten nochmals eine etwas ausgedehntere 
Mehrseillängen Tour am Medale. 

Zurückblickend auf die letzten Tage, 
konnten wir besten Gewissens nach 
Hause fahren. 
Somit geht ein weiterer Trip zu Ende!

Denis und Timo
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Comer See
Die schönsten Tal- und Höhenwan-
derungen – 50 Touren

Rother Wanderführer

7. Auflage 2020, 144 Seiten mit 75 Farb-
abbildungen, 48 Wanderkärtchen im 
Maßstab 1:25:000, 1:50.000, 1:75.000 
und 1:100.000, Übersichtskarten, Format 
11,5 x 16,5 cm, ISBN 978-3-7633-4040-8 
14,90 Euro

Die Gegend um 
den Comer See ist 
ein landschaftliches 
Kleinod am Südrand 
der Alpen. Sie verbin-
det in idealer Weise 
die kühle Schönheit 
des Hochgebirges 
mit der Leichtigkeit 
und Anmut des Sü-
dens. Während auf 
den Bergen noch 
der Schnee glänzt, 

blühen unten in der milden Frühlingswär-
me bereits die Magnolien und die Azaleen 
verströmen ihren Duft. Der Rother Wander-
führer »Comer See« be-schreibt 50 schöne 
Wanderungen rund um den kleinsten der 
oberitalienischen Seen. Das Wandergebiet 
erstreckt sich von der eigentlichen Comer-
See-Region mit den Ausläufern der Berga-
masker Alpen über das untere Veltlin bis hi-
nauf in die ursprüngliche Berglandschaft des 
Bergell sowie ins Splügental. Im Hinterland 
des Comer Sees lässt sich vieles entdecken, 
von der einmaligen Pflanzenwelt über welt-
abgeschiedene Täler, wie das ursprüngliche 
Val di Mello, bis hin zu malerischen kleinen 
Bergdörfchen, von denen Soglio auf seiner 
Sonnenterrasse sicher das bekannteste ist. 
Der erfahrene Bergbuchautor Eugen E. Hüs-
ler hat mit viel Sachkenntnis und Liebe zum 
Gebiet eine abwechslungsreiche Tourenaus-
wahl zusammengestellt. Darunter finden sich 
leichte, entspannende Spaziergänge am Ufer 
des Sees genauso wie alpin anspruchsvolle 
Touren in den Hochregionen des Gebirges.

Der 
Bücherwurm 
stellt vor

Best of Südostalpen – 
Karnische und Julische Alpen 
Klettern & Bouldern  
im Vierländereck Osttirol, Kärnten, 
Italien und Slowenien

Panico Verlag

1.Auflage 2020, ca. 500 Seiten, 115 x 
185 mm, Softcover, komplett 4 Farbig
ISBN 978-3-95611-103-7, Preis: 44,80, 

Sich vom Alltag lösen, 
mehrere Tage in den 
Bergen unterwegs 
sein – Hüttenwan-
dern ist wie ein Kurz-
urlaub! Der Rother 
Wanderführer »Trek-
king in Vorarlberg« 
stellt fünf mehrtägi-
ge Trekkingtouren im 
beliebten Vorarlberg 
vor. Zwischen den 
sanften Hügelketten 

des Bregenzerwaldes und den Dreitausen-
dern der Silvretta sind unterschiedlichste Ber-
gerlebnisse möglich: von gemütlichen voral-
pinen Touren über reizvolle Höhenwege bis 
zu anspruchsvollen Durchquerungen.
Eine reizvolle Runde auf Höhenwegen ver-
läuft rund um das Kleinwalsertal, um Kanzel-
wand, Widderstein und Ifen. Schön ist auch 
die Lechquellenrunde, die im Hinterland des 
Arlberg verläuft. Der Rätikon erhebt sich an 
der Schweizer Grenze und ermöglicht eine 
variantenreiche Durchquerung im Banne 
wuchtiger Felsgipfel. Die »Königstour« ist 
aber wohl die Montafonrunde, die im Räti-
kon beginnt und durch Silvretta und Verwall 
führt.
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GeoWandern Allgäu
40 geografische Exkursionen  
zwischen Memmingen und 
Hochtannbergpass

Rother Wanderführer

Ulf Streubel / Matthias Schopp
1. Auflage 2020, 216 Seiten mit 172 Farb-
abbildungen, 40 Wanderkärtchen im 
Maßstab 1:50.000, 40 Höhenprofile, zwei 
Übersichtskarten,GPS-Daten zum Download 
Format 12,5 x 20 cm, ISBN 978-3-7633-
3269-4, 18,90 Euro

Das riesige, wild zer-
klüftete Gottesacker-
plateau, die Breitach-
klamm mit ihren 
senkrechten Wänden 
und die imposanten 
Nagelfluhfelsen – sie 
sind auffällige geolo-
gische Besonderhei-
ten im Allgäu, bei de-
nen sich wohl jeder 
Betrachter fragt, wie 
sie entstanden sind. 

Das Rother Wanderbuch »GeoWandern 
Allgäu« führt zu diesen und anderen inter-
essanten Formationen und liefert die Erklä-
rungen direkt am Objekt. Natürlich sind die 
Wanderungen nicht nur lehrreich, sondern 
auch vergnüglich und erholsam. 
Die »Exkursionen« in diesem Wanderbuch 
verbinden landschaftlich attraktive Wande-
rungen mit geografisch besonders interes-
santen Orten. Spuren der Alpenentstehung 
und Eiszeitzeugen lassen sich entdecken, da-
zu Seen, Höhlen, Bergwerke – das Allgäu ist 
reich an erkundenswerten Zielen und deckt 
eine Fülle geografischer Themen ab.
Zu jeder Tour erhält man ausführliche Infor-
mationen zum Wegverlauf, ein aussagekräf-
tiges Höhenprofil, Fotos, eine Karte sowie al-
le wesentlichen Angaben hinsichtlich Dauer, 
Länge und Höhenmeter. GPS-Tracks stehen 
zum Download zur Verfügung. Schließlich 
werden geografische Sachverhalte und Be-
sonderheiten bei jeder Tour durch entspre-
chende Info-Kästen und ein Glossar im An-
hang verständlich aufbereitet.

Klettersteige 
Bayern – Vorarlberg – Tirol – Salzburg
90 Klettersteige zwischen Rhein 
und Salzach

Rother Klettersteigführer

Stephan Baur / Sebastian Baur / 
Thomas Huttenlocher / Paul Werner
272 Seiten mit 134 Farbabbildungen, 83 
Wanderkärtchen im Maßstab 1:25.000, 
1:50.000 und 1:75.000, zwei Übersichtskar-
ten Format 11,5 x 16,5 cm, ISBN 978-3-7633-
3094-2, 18,90 Euro 

Senkrechte Wände, 
Türme, Grate und Ka-
mine üben eine unwi-
derstehliche Faszina-
tion aus. Auf einem 
alpinen Klettersteig 
ist das »Erlebnis Fels« 
besonders intensiv. 
Der Klettersteigfüh-
rer präsentiert die 
spannendsten Klet-
tersteige zwischen 
Rätikon und Hohen 

Tauern, zwischen den Bayerischen Alpen 
und dem Alpenhauptkamm.
Der Schwierigkeitsgrad reicht von gesi-
cherten Höhenwegen und »Panorama-
Klettersteigen« bis hin zu steilen Sportklet-
tersteigen. Nichts von ihrem Reiz verloren 
haben die großartigen Eisenwege über die 
höchsten Gipfel Deutschlands: Zugspitze 
und Watzmann. Bei neuen, meist rassigen 
Sportklettersteigen, zum Beispiel dem an-
spruchsvollen »Königsjodler« am Hochkönig 
und dem Pidinger Klettersteig, ist vor allem 
der Weg das Ziel. Auch talnahe Fun-Kletter-
steige wie der »Crazy Eddy« fehlen nicht. 
Normalwege mit kurzen gesicherten Stellen 
wurden dagegen bewusst ausgeklammert.
Die vorgestellten Touren sind alle detailliert 
beschrieben. Wanderkärtchen mit einge-
zeichnetem Routenverlauf helfen bei der 
Orientierung. Die farbige Schwierigkeitsbe-
wertung, die Einstufung entsprechend der 
Klettersteigskala und nicht zuletzt die Liste 
der Top-Klettersteige ermöglichen eine ra-
sche Orientierung.

https://www.rother.de/autoren/streubel_ulf.htm
https://www.rother.de/autoren/schopp_matthias.htm
https://www.rother.de/reihe-rother klettersteigf%FChrer-ksf.htm
https://www.rother.de/autoren/baur_stephan.htm
https://www.rother.de/autoren/baur_sebastian.htm
https://www.rother.de/autoren/huttenlocher_thomas.htm
https://www.rother.de/autoren/werner_paul.htm
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